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Vorwort 

Bürgermeister Herr Dr. Alexander Berger 
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1. Einleitung  

Die Stadt Ahlen im Herzen Nordrhein-Westfalens steht als mittelgroße Kommune 

vor der Herausforderung, ihre sportliche Infrastruktur und die Angebote im Bereich 

des Sports zukunftsfähig und bedarfsorientiert zu gestalten. Sport ist ein zentraler 

Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens in Ahlen. Er fördert nicht nur die 

körperliche Gesundheit der Bürgerinnen, sondern trägt auch maßgeblich zur 

sozialen Integration, Jugendförderung und der Lebensqualität bei. 

Die Bedeutung von Bewegung im Alltag wird zunehmend durch alarmierende 

Gesundheitsstatistiken unterstrichen. Laut der Deutschen Adipositas Gesellschaft 

sind etwa 53 Prozent der Erwachsenen in Deutschland übergewichtig, davon gelten 

19 Prozent als adipös. Auch bei Kindern und Jugendlichen ist eine ähnliche Tendenz 

zu beobachten: Über 15 Prozent dieser Altersgruppe haben Übergewicht, was auf 

mangelnde Bewegung und ungesunde Ernährungsgewohnheiten zurückzuführen 

ist1. Diese Entwicklung birgt oftmals langfristige gesundheitliche Risiken, wie Herz-

Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und orthopädische Probleme, die in den meisten 

Fällen durch regelmäßige Bewegung und sportliche Betätigung signifikant reduziert 

werden können. 

Neben den gesundheitlichen Folgen spielen auch soziale Aspekte eine zentrale 

Rolle in der Sportentwicklungsplanung. Sport fördert den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und bietet insbesondere Kindern und Jugendlichen aus sozial 

benachteiligten Familien die Möglichkeit, soziale Kontakte zu knüpfen, 

Teamfähigkeit zu entwickeln und Selbstvertrauen zu gewinnen. In Ahlen, das wie 

viele Städte in Nordrhein-Westfalen von sozialen Ungleichheiten geprägt ist, kann 

Sport als Motor der sozialen Integration wirken. Insbesondere Sportvereine leisten 

hier einen wichtigen Beitrag, indem sie Menschen unterschiedlicher sozialer, 

kultureller und ethnischer Herkunft zusammenbringen und ihnen die Möglichkeit 

bieten, aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. In Ahlen sind derzeit 18 % 

der Bürgerinnen Mitglied in einem Sportverein (Stand Februar 2024). Die Mehrheit 

gab an, dass sie 1-4 Mal in der Woche Sport machen.  

Darüber hinaus trägt Bewegung im Alltag zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 

bei. Öffentliche Sport- und Bewegungsräume, die für alle Bevölkerungsgruppen 

zugänglich sind, bieten Treffpunkte, an denen Menschen unterschiedlicher 

Generationen und sozialer Hintergründe aufeinandertreffen können. Dies fördert 

nicht nur den interkulturellen Dialog, sondern stärkt auch das Gefühl der 

Zugehörigkeit und des Miteinanders in der Stadtgemeinschaft. Untersuchungen 

zeigen, dass Sport und Bewegung auch bei der Prävention von sozialem Rückzug, 

Isolation und Vereinsamung, insbesondere bei älteren Menschen, eine wichtige 

Rolle spielen. 

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel der Sportentwicklungsplanung für Ahlen, 

eine ganzheitliche Analyse der bestehenden Sportinfrastruktur sowie der 

Sportangebote durchzuführen und diese im Hinblick auf zukünftige Anforderungen 

weiterzuentwickeln. Dies umfasst sowohl die Bedürfnisse der Bürgerinnen aller 

Altersgruppen als auch die Anforderungen der Sportvereine, Schulen und anderer 

                                       
1 RKI - Themenschwerpunkt Übergewicht und Adipositas (Stand 16.02.2024) 

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Themen/Uebergewicht_Adipositas/Uebergewicht_Adipositas_node.html
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Akteure. Dabei wird besonderer Wert auf eine nachhaltige, wirtschaftlich 

tragfähige und umweltbewusste Gestaltung der Sportstätten gelegt. 

Die vorliegende Sportentwicklungsplanung soll als strategischer Leitfaden dienen, 

um die sportliche Zukunft Ahlens aktiv zu gestalten. Sie basiert auf einer 

umfassenden Bestandsaufnahme, einer Bedarfsanalyse sowie einem intensiven 

Dialog mit den lokalen Sportakteurinnen und den Bürgerinnen. Ziel ist es, 

Sporträume und -angebote zu schaffen, die den vielfältigen Bedürfnissen der 

Ahlener Bürgerinnen gerecht werden und gleichzeitig die kommunalen Ressourcen 

effizient einzusetzen. Diese Maßnahmen sollen nicht nur die sportlichen Leistungen 

der Bürgerinnen verbessern und zur Verringerung von gesundheitlichen Problemen 

beitragen, sondern auch die soziale Integration, das Gemeinschaftsgefühl und die 

Lebensqualität in Ahlen nachhaltig stärken. 

2. Ziele 

Die Ahlener Sportentwicklungsplanung verfolgt mehrere zentrale Ziele, um die 

sportlichen Angebote und die Rahmenbedingungen für den Sport und die 

Bewegung zu verbessern. Hier sind die Ziele kurz zusammengefasst: 

1. Förderung der Sportvereine: gezielte gleichberechtigte Unterstützung 

von Sportvereinen in ihrer strategischen Ausrichtung und 

Zukunftsfähigkeit. 

2. Zugang und Teilhabe: Sicherstellung eines breiten Zugangs zu 

sportlichen Angeboten für alle Bevölkerungsgruppen, unabhängig von 

Alter, Geschlecht, Herkunft oder sozialem Status. 

3. Infrastrukturentwicklung: Planung und Verbesserung der sportlichen 

Infrastruktur, um optimale Trainings- und Wettkampfbedingungen zu 

schaffen. 

4. Kooperation und Vernetzung: Förderung der Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen Akteuren (Vereinen, Schulen, Kommunen, Verbänden), um 

synergetische Effekte zu erzielen. 

5. Nachhaltigkeit: Berücksichtigung ökologischer, ökonomischer und 

sozialer Nachhaltigkeit. 

6. Gesundheitsförderung: Stärkung der gesundheitsfördernden Aspekte 

des Sports und der Bewegung, um die Gesundheit der Bürgerinnen zu 

verbessern und dem Bewegungsmangel entgegenzuwirken. 

7. Integration und Inklusion: Unterstützung der Integration von 

Menschen mit Migrationshintergrund und Menschen mit Behinderungen in 

den Sport. 

Diese Ziele sollen dazu beitragen, den Sport in Ahlen als wichtigen Bestandteil des 

gesellschaftlichen Zusammenlebens zu stärken und die Lebensqualität der 

Menschen durch Bewegung und Sport zu erhöhen. Mit welchen Maßnahmen und 

auf welcher Grundlage dies erreicht werden soll, wird auf den nachfolgenden Seiten 

erläutert. Die Sportentwicklungsplanung gibt dabei Empfehlungen, die in den 

nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. Welche Priorisierung diese erhalten, 
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wird durch die Verwaltung und Politik entschieden. Eine jährliche Kontrolle soll 

stattfinden und durch die Gruppe 4.1 Schule und Sport im Fachbereich 4 für 

Schule, Kultur, Weiterbildung und Sport der Stadt Ahlen (nachfolgend Gruppe 

Schule und Sport) initiiert werden.  

3. Methodik 

Das methodische Verfahren um diese Ziele zu erreichen, setzt sich zusammen aus 

einer Bestands- und einer Bedarfsanalyse. Diese wurden mit einem kooperativen 

Ansatz sowohl intern als auch extern durchgeführt (s. Abbildung 1). Die 

angewandten methodischen Verfahren sind gewählt worden, um möglichst 

vielseitige Einblicke in den Ahlener Sport zu erhalten. Dabei sind Ist-Zustände der 

Sportstätten und -räume sowie der sportlichen Angebote erfasst und die 

Sportförderung überprüft worden. Anregungen und Kritiken der Bürgerinnen, 

Sportvereine, Schulen und der Politik wurden ebenso gehört und mit in die 

nachfolgenden Planungen einbezogen.  

 

Abbildung 1: Veranschaulichung des methodischen Planungsprozesses mit kooperativem Ansatz 

3.1 öffentliche Beteiligungsverfahren  

Zur öffentlichen Partizipation wurde im Vorfeld festgelegt, in einem zweigeteilten 

Format zu agieren. Als erste Möglichkeit der Bürgerinnen, sich an der 

Sportentwicklungsplanung zu beteiligen, wurde eine Online-Umfrage über das 

Portal „Beteiligungen.NRW Stadt Ahlen“ durchgeführt. Der Erhebungszeitraum 

belief sich auf zwei Monate (20.03.-21.05.2023) und wurde durch zahlreiche 

digitale und analoge Werbemaßnahmen unterstützt. Die Ergebnisse der Umfrage 



 

6 

sind in den nachfolgenden Abschnitten wiederzufinden. Eine detaillierte 

Auswertung ist dem Anhang zu entnehmen.  

Im Frühjahr 2024 wurden als weitere Form der Partizipation drei Workshops 

durchgeführt. Diese hatten den Zweck, noch intensiver mit den Bürgerinnen in den 

Austausch zu kommen. Der erste Workshop bot nochmal allen Bürgerinnen die 

Möglichkeit ihre Wünsche und Anregungen zu bestimmten Themen des Ahlener 

Sport zu äußern. Bei diesem Format wurde durch die Jugendförderung der Stadt 

ein gesonderter Workshop für Kinder und Jugendliche angeboten, damit deren 

Stimmen nochmals explizit gehört werden und somit bei den Planungen 

berücksichtigt werden konnten. Da auch die Schulen einen großen Beitrag zum 

sportlichen Verhalten leisten, wurde für diese ein eigener Workshop durchgeführt. 

Hierbei wurden spezielle Themen wie Kooperationen mit Sportvereinen oder 

Sportstättenausstattungen diskutiert. Den Abschluss der öffentlichen Beteiligung 

bildete ein Workshop für alle Ahlener Sportvereine und den Stadtsportverband. 

Ebenso erhielten die Mitglieder des Sport- und Freizeitausschusses hier nochmals 

die Möglichkeit, in den Austausch mit den Vereinen zu kommen und ihre Ansichten 

in die Sportentwicklungsplanung mit einfließen zu lassen.  

3.2 interne Datenerhebungen & Austausch 

Die interne Datenerhebung begann mit einem ersten Informationstreffen der 

städtischen Fachgruppen Informationstechnik und Statistik, Volkshochschule, 

Vielfalt, Engagement und Demographie, Jugendförderung, Stadtentwicklung und -

planung, Grünflächen und Parkanlagen, Zentrales Gebäudemanagement sowie der 

Bädergesellschaft mbH Ahlen. Daraufhin wurden Aufgabenpakete verteilt, um 

Bestandsdaten zu Sportstätten, Nutzerzahlen und Sportangeboten zu erheben 

bzw. zu aktualisieren. Seitens der Gruppe Schule und Sport wurden diese Daten 

analysiert und verarbeitet. Somit entstanden große Datenbanken unter anderem 

zu Angeboten der Jugendzentren, Ausstattung öffentlicher Sporträume und 

städtischen Sportstätten. Diese Daten sind teilweise im Anhang wiederzufinden 

und sind in die nachfolgenden Ergebnisse mit eingeflossen. Somit werden sie bei 

den abschließenden Empfehlungen berücksichtigt.  

In zwei weiteren Treffen Ende 2023 wurden aktuelle Stände der Planungen 

durchgegeben und die Ergebnisse der Online-Umfrage analysiert. Ein ständiger 

Austausch unter den Fachbereichen der Verwaltung war ebenfalls gegeben, um 

kurzfristige Rückfragen direkt klären zu können. Nach den Workshops wurden die 

Ergebnisse an alle Fachbereiche der Verwaltung zur Durchsicht versandt. 

Bei der Erhebung zu den Angeboten der Sportvereine kam es zu Schwierigkeiten, 

da nicht alle Vereine eine Rückmeldung gegeben haben. Aus diesem Grund können 

die Daten nicht wie gewünscht in die Bewertungen einfließen.  
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Abbildung 2: Sportplatz Dolberg 

 

 

 

 

 

 

 

4. Bürgerinnen und Lebenswelten 

Mit dem Sport sind immer auch Menschen verbunden, die ihn ausüben oder 

organisieren. Somit wird zu Beginn der Ergebnisauswertung ein Blick auf die 

Ahlenerinnen und ihre Lebenswelten geworfen.  

Vielseitigkeit ist das, was Ahlen prägt. Die Diversität ist bestimmt von 

unterschiedlichen sozialen Lebenswelten, wirtschaftlichen Verhältnissen sowie 

kulturellen oder religiösen Hintergründen. Geformt durch den Bergbau und den 

industriellen Wandel hat sich Ahlen mit seinen Bürgerinnen in den letzten 

Jahrzehnten weiterentwickelt. Dies sind Faktoren, die das sportliche Verhalten und 

den Zugang zum Sport beeinflussen können.  

In Ahlen leben derzeit 54.827 Menschen (Stand 30.09.2023). Das 

Durchschnittsalter beträgt 43,53 Jahre und liegt damit knapp unter dem 

Durchschnittsalter der gesamtdeutschen Bevölkerung.2 14.915 Bürgerinnen sind 

zwischen 41 und 60 Jahre alt und bilden damit die stärkste Altersgruppe der im 

                                       
2 https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakt/B19-Durchschnittsalter-Bevoelkerung-ab-

1871.html  
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Abbildung 3: Altersgruppenstatistik Ahlens (Stand 30.09.2023) 

https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakt/B19-Durchschnittsalter-Bevoelkerung-ab-1871.html
https://www.bib.bund.de/DE/Fakten/Fakt/B19-Durchschnittsalter-Bevoelkerung-ab-1871.html
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Rahmen dieser Planung untersuchten Gruppen (s. Abbildung 3). Kinder und 

Jugendliche im Alter von 0-18 Jahren sind mit 7.362 Bürgerinnen zwar deutlich 

weniger als die Erwachsenen, jedoch ist es in diesem Alter wichtiger, Strukturen 

und Lebensstile zu verinnerlichen und Erfahrungen zu sammeln. Das kann jedoch 

durch verschiedene Faktoren erschwert werden. Ein wesentlicher Faktor ist, wie 

schon in der Einleitung erwähnt, der Wirtschaftliche.   

Das durchschnittliche Einkommen der Ahlener Bürgerinnen liegt in den letzten 

Jahren unter dem des Kreis Warendorf und auch Nordrhein-Westfalens3. 1.766 
Kinder und Jugendliche leben in Haushalten mit Sozialbezügen. Im Ahlener Osten 

leben mit Abstand die meisten Kinder und Jugendlichen (3.213). 733 derer leben 

in Haushalten mit Sozialbezügen (Stand 30.06.2023).  

Gerade für diese Kinder und Jugendlichen ist es wichtig, Angebote zu schaffen, an 
denen auch sie teilhaben können. Dies ist für die Entwicklung dieser Altersgruppe 

von entscheidender Bedeutung. Denn hier wird der Grundstein für ihre Entwicklung 
gelegt, wie z.B. Nora Jehles von der Technischen Hochschule Köln in „Armut und 
ihre Auswirkungen auf das Aufwachsen und die Entwicklung von Kindern“ zeigt (s. 

Abbildung 4). Zu diesen Angeboten zählen neben öffentlichen und kostenfreien 
Sportangeboten auch Vergünstigungen in Sportvereinen wie z.B. über die 

Münsterlandkarte oder günstige Angebote der Jugendzentren.  

Was für ein bewegungsfreundliches Aufwachsen getan werden kann und muss und 
was sich auch die Bürgerinnen wünschen, das wird in den kommenden Abschnitten 

deutlich.  

Eine weitere Altersgruppe wird in den nächsten Jahren jedoch ebenso eine wichtige 

Rolle einnehmen. Auf der genau anderen Seite des Lebens stehen die Bürgerinnen 

ab dem 65. Lebensjahr. Diese Altersgruppe wird in Ahlen, verglichen mit dem Jahr 

                                       
3 IT.NRW, Landesdatenbank, Kommunalprofil Ahlen, Stadt, S. 21, Stand 29.03.2023 

Abbildung 4: geschätzte Wahrscheinlichkeit für auffällige Visiomotorik, aus: Armut und Ihre 
Auswirkungen auf das Aufwachsen und die Entwicklung von Kindern, Nora Jehles, 2015 
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2021, bis zum Jahr 2050 als einzige Gruppe an Personen zulegen. Laut IT.NRW 

beträgt der prognostizierte Zuwachs bei den 65 bis 80-jährigen Ahlenerinnen 3,8 

% und bei den über 80-jährigen sogar 60,9 %.4  

Aus Angst vor Verletzungen oder Überlastung meiden es jedoch viele ältere 

Menschen Sport zu treiben. Zudem hindern körperliche Einschränkungen im Alter 

daran, bestimmte Sportarten auszuüben. Dabei ist Sport in jedem Alter möglich. 

Wichtiger als der Leistungsgedanke ist es, den Spaß an der Bewegung zu 

vermitteln sowie die richtige Sportart und ein angemessenes Trainingsniveau zu 

finden. Körperliche Inaktivität ist insbesondere im Alter einer der größten 

Risikofaktoren für verschiedene Erkrankungen (Multimorbidität) und eine erhöhte 

Sterblichkeit. Beispielhaft zu nennen ist durch eine erhöhte Bewegung das Risiko 

für Herzkreislauferkrankungen, Osteoporose oder andere Gelenkerkrankungen zu 

senken. In Ahlen bieten beispielsweise Vereine, soziale Träger, die städtische 

Leitstelle „Älter werden in Ahlen“ des Fachbereichs 5 und auch öffentliche 

Sporträume verschiedene Angebote im Sport- und Bewegungsbereich für ältere 

Menschen.  

Sport spielt nicht nur im Alter eine entscheidende Rolle für die Gesundheit und das 

Wohlbefinden, sondern auch für das gesellschaftliche Zusammenleben. Während 

körperliche Aktivität Senioren hilft, ihre Mobilität und Lebensqualität zu erhalten, 

bringt Sport Menschen aller Altersgruppen und Hintergründe zusammen. Durch 

Sport entstehen Kontakte, Freundschaften und ein gemeinsames 

Zugehörigkeitsgefühl. Teamsportarten, Vereinsaktivitäten oder auch 

generationsübergreifende Bewegungsangebote fördern nicht nur die Fitness, 

sondern auch den sozialen Zusammenhalt. So wird deutlich, dass Sport weit mehr 

ist als nur eine persönliche Gesundheitsmaßnahme – er ist ein wichtiger Baustein 

für ein harmonisches Miteinander in der Gesellschaft. Das empfand auch die Hälfte 

der Teilnehmerinnen der Online-Umfrage, die im Rahmen dieser 

Sportentwicklungsplanung durchgeführt wurde. In keiner anderen Frage waren 

sich die Ahlenerinnen so einig.  

Abschließend kann gesagt werden, dass Ahlen bei der Sportentwicklungsplanung 

für die kommenden Jahre alle Menschen einbeziehen muss, um die 

Rahmenbedingungen für ein gesundes und sportliches Leben zu schaffen und 

damit die Stadt als lebenswerten Ort zu stärken. Denn dies hat großen Einfluss auf 

das gesellschaftliche Zusammenleben in Ahlen. Sport ist damit ein entscheidender 

Faktor bei der gesamtheitlichen Stadtentwicklung und soll daher in allen Bereichen 

Berücksichtigung finden.  

  

                                       
4 IT.NRW, Pressestelle, Bevölkerungsentwicklung in den kreiszugehörigen Städten und 

Gemeinden NRW 2021 bis 2025, S. 54  
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5. Sportanbieter 

Schaut man sich an, welchen Sport die meisten Bürgerinnen ausüben, sind dies 

laut der durchgeführten Umfrage Joggen/Walken, Fitness und Radfahren/Rennrad 

gefolgt vom Schwimmen. In dieser Sportentwicklungsplanung sollen möglichst 

viele Seiten von Anbietern betrachtet werden. Dazu zählen neben den 

Sportvereinen auch kommerzielle Anbieter sowie Angebote von 

Jugendeinrichtungen, sozialen Trägern und Schulen. Der Fokus liegt dennoch auf 

den Angeboten der Sportvereine, da diese den größten gesellschaftlichen Mehrwert 

haben.  

5.1 Sportvereine 

In Ahlen gibt es derzeit 36 Sportvereine (Stand 18.08.2025), die durch 

kommunalpolitischen Beschluss als sportfördernde Organisationen anerkannt sind. 

Derzeit führen diese Vereine insgesamt 10.631 Mitglieder (Stand Februar 2025) 

und leisten damit einen entscheidenden Beitrag zur sportlichen Vielfalt Ahlens und 

zum gesellschaftlichen Zusammenleben. Sie bewegen rund 19,5 % der 

Bürgerinnen. Eine alphabetische Auflistung der Sportvereine mit Angaben der 

Sportarten bzw. Schwerpunkte soll eine Übersicht über die Vereinslandschaft 

geben: 

Verein Sportarten/Schwerpunkte 

Ahlener Carneval Club e.V. Karnevalistischer Tanz 

Ahlener Spielvereinigung e.V. Fußball 

Ahlener Sportgemeinschaft 93 e.V. Mehrspartenverein 

Ahlener Sport Klub 2015 e.V. Fußball 

Ahlener Tennisclub 75 e.V. Tennis 

Amb. Koronarsportgemeinschaft Ahlen e.V. Herzsport und Gemeinschaftsaktivitäten 

Angelsportverein Ahlen e.V. Angeln 

Athletik Sport Club Ahlen e.V. Triathlon 

ASG Aramäer Ahlen e.V. Fußball, Volleyball, Turnen 

Bogensportfreunde Ahlen e.V. Bogenschießen 

Box Sport Klub 27 Ahlen e.V. Boxen 

DJK Vorwärts 19 Ahlen e.V. Mehrspartenverein 

DLRG Ortsgruppe Ahlen Rettungsschwimmen und Schwimmausbildung 

Freizeit-Sport-Gemeinschaft Ahlen e.V. Fußball 

Handballsportgemeinschaft Ahlen e.V. Handball 

Judo-Sport-Gemeinschaft Ahlen e.V. Judo 

Kanuverein Ahlen e.V. Kanusport 

KG Schwarz-Gelbe Funken e.V. Karnevalistischer Tanz 

Kükengarde Ahlen e.V. Karnevalistischer Tanz 

Modellflug Club Ahlen e.V. Modellflug 

Pétanque-Club La Différence Ahlen e.V. Boule/Petanque 

Radsportfreunde 67 Ahlen e.V. Radsport/Rennrad 

Reit- und Fahrverein Ahlen e.V. Reiten 

Reit- und Fahrverein Enniger-Vorhelm e.V. Reiten 

Reiterverein Vorhelm-Schäringer Feld e.V. Reiten 
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Rot Weiss Ahlen e.V. Fußball, Leichtathletik 

Satori Ahlen e.V. Taekwondo, Hapkido und Selbstverteidigung 

Schachverein Ahlen e.V. Schach 

Schießgruppe Ahlen-Vorhelm e.V. Schießsport 

Skiclub Ahlen 1960 e.V. Turnen, Volleyball und Walking 

SV Eintracht Dolberg e.V. Mehrspartenverein 

Tennisclub Blau-Weiß Ahlen e.V. Tennis 

Tennisclub Dolberg e.V. Tennis 

Turngemeinde Ahlen e.V. Badminton und Turnen 

TV Einigkeit Ahlen 1919 e.V. Mehrspartenverein 

TuS Westfalia Vorhelm e.V. Mehrspartenverein 

Tabelle 1: Auflistung von anerkannten Sportvereinen mit Sportarten/Schwerpunkten 

Die Ahlener Sportgemeinschaft e.V., welche in ihrer Handballabteilung im 

Profisport (3. Bundesliga Stand 2025) aktiv ist, wird hauptamtlich durch eine 

Geschäftsstelle geführt. Ebenso wird Rot-Weiss Ahlen e.V. hauptamtlich durch eine 

Geschäftsstelle geleitet, befindet sich jedoch aktuell nicht mehr im Profisport. Alle 

anderen Ahlener Vereine werden rein ehrenamtlich geführt. Bemerkenswert war 

die Aussage von 143 Befragten der Online-Umfrage, die angaben, grundsätzlich 

bereit zu sein, sich ehrenamtlich zu engagieren. Das mag zunächst nach wenig 

klingen, ist aber eine enorme Zahl gerechnet auf die derzeit aktiven 

Ehrenamtlichen in den Ahlener Sportvereinen. Abgefragt, warum sie es bisher 

nicht getan haben, wurde jedoch nicht.  

Der Großteil der Sportvereine sind Einspartenvereine mit unter 300 Mitgliedern. 

Von den Mehrspartenvereinen erreichen drei jedoch eine Mitgliederzahl über 1000.  

Betrachtet man die Angebote der 

Sportvereine stellt man fest, dass 

diese vielseitig aufgestellt sind. 

Neben den klassischen Angeboten 

wie Fußball, Handball und 

Schwimmen sind auch Angebote 

mit moderneren Sportarten wie 

Zumba, Cheerleading und 

Bogenschießen dabei. Für die 

weiteren Planungen wurden alle 

Vereinsangebote genauer 

analysiert. Dabei wurde 

festgestellt, dass diese im Großteil 

sehr vielfältig sind, jedoch einige Sportarten im Vergleich zur Größe Ahlens 

überproportional ausgeprägt sind, wie z.B. Fußball oder Tennis und andere wie z.B. 

Hockey oder Ultimate Frisbee nicht im organisierten Sport zu finden sind. Auch 

Schwimmkurse können derzeit nicht den Bedarf in Ahlen decken und daher 

wünschen sich die Bürgerinnen mehr Kurse. 

Ein weiterer Punkt, der bei der Untersuchung der Vereinslandschaft aufgefallen ist, 

betrifft die Öffentlichkeitsarbeit. Es wurde festgestellt, dass eine große Mehrheit 

der Vereine keine oder eine nicht gepflegte Homepage haben. Andere nutzen nur 

die sozialen Medien zur Öffentlichkeitsarbeit. Dadurch entsteht ein starkes 

Abbildung 5: Kanutour in Hamburg (Kanu Verein 
Ahlen) 
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Ungleichgewicht zwischen guten Angeboten und der Bekanntheit von Angeboten. 

In den Umfragen wurde deutlich, dass seitens der Bürgerinnen ein großes 

Informationsdefizit besteht und dies dafür sorgt, dass Fehlinformationen geteilt 

werden. Viele haben sich in den Umfragen und Gesprächen z.B. Angebote 

gewünscht, die in Ahlen bereits vorhanden sind. Die Informationsangebote über 

die Vereinsarbeit wurden mehrheitlich als sehr wichtig oder wichtig seitens der 

Bürgerinnen eingestuft.  

Die Bedeutung des Leistungssports wurde von den Befragten unterschiedlich 

bewertet. Obwohl Leistungssport keinen hohen Stellenwert im Meinungsbild der 

Bürgerinnen einnimmt, wäre es ein Fehler, diesem Bereich keine Bedeutung in der 

Vereinsförderung beizumessen. Eine gezielte Förderung von leistungsorientierten 

Sportlerinnen sollte daher angestrebt werden, wozu eine Anpassung der 

städtischen Sportförderrichtlinie notwendig ist. Mit Hinblick auf die aktuellen 

bundesweiten Diskussionen zum Leistungssport und der Spitzensportförderung 

sollte Ahlen mit gutem Beispiel voran gehen und die Vereinsarbeit in diesem 

Bereich unterstützen.  

Im Bereich des inklusiven Sports und der Barrierefreiheit besteht in Ahlen bei den 

Sportvereinsangeboten großes Potenzial. Das zeigten sowohl interne 

Auswertungen als auch die Befragung der Bürgerinnen. Abgesehen vom 

Handballleistungszentrum der Ahlener Sportgemeinschaft und dem TV Einigkeit 

Ahlen bietet kein weiterer Sportverein ein inklusives Angebot an. Ebenso sind 

Webseiten, soziale Medien und Printmedien meist nicht barrierefrei gestaltet, 

sodass Menschen mit Beeinträchtigungen der Zugang zum Sport erschwert wird. 

Neben diesen Faktoren sind es oftmals auch die Sportstätten, die ein inklusives 

Sportangebot nicht möglich machen. Mehr Informationen dazu sind in den 

Ausführungen zu den Sportstätten zu finden.  

Weiter wurde bei den Sportvereinen untersucht, inwieweit Kooperationen sowohl 

untereinander als auch mit Externen vorhanden sind. Es wurde festgestellt, dass 

diese nur in wenigen Bereichen vorhanden 

sind und das in unterschiedlichem Ausmaß. 

So bestehen derzeit z.B. Kooperationen 

untereinander im Volleyball, Tennis und 

Fußball. Ebenso kooperieren einzelne 

Vereine mit Schulen und Kitas. Beispielhaft 

sind hier die Kooperationen des Reit- und 

Fahrverein Ahlen mit der Fritz-Winter-

Gesamtschule oder die des TV Einigkeit 

Ahlen mit der Kita Jona zu nennen. 

Kooperationen mit Unternehmen sind nicht 

bekannt bzw. wurden auf Homepages und in 

den Sozialen Medien der Vereine nicht beworben. Für die Bürgerinnen sind 

Kooperationen jedoch Großteils sehr wichtig bis wichtig. Die Vorteile von 

Kooperationen von Sportvereinen beschreibt auch die Alexander-Otto-

Sportstiftung in ihrem Handbuch „Wie gestalte ich Vereinskooperationen und 

Abbildung 6: Kooperation TV Einigkeit und 

Kita Jona 
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welche Vorteile bringen sie uns? Ein Praxishandbuch für die Kooperation von 

Sportvereinen“5.  

Moderne Sportvereine können ebenfalls dazu beitragen, die beiden letztgenannten 

Faktoren zu verringern. Die deutliche Mehrheit von 81,2 % der Teilnehmenden der 

Online-Umfrage sieht moderne und damit digitale, flexible und sich dem 

Trendsport zugewandte Sportvereine als wichtig und sehr wichtig an. Einige 

Ahlener Vereine haben sich bereits auf den Weg gemacht, ihre Strukturen zu 

modernisieren, die Mehrheit hält jedoch noch an traditionellen Abläufen fest. Die 

Untersuchung der Gründe ist nicht Bestandteil der Erhebungen gewesen.  

Insgesamt zeigt sich, dass der Vereinssport in Ahlen gut aufgestellt ist, aber noch 

Potenzial für Verbesserungen vorhanden ist. Dieses Potenzial muss sowohl von den 

Vereinen selbst, als auch von der Stadt angenommen und genutzt werden, sodass 

Barrieren und Probleme abgebaut werden. Die Stadt kann dabei finanzielle Anreize 

und Unterstützung durch Veränderung der aktuellen Sportförderrichtlinie schaffen. 

Die Sportvereine haben die Möglichkeit, durch kostenfreie Beratungen, 

Unterstützungen und Schulungen durch den Landessportbund NRW, den 

Kreissportbund Warendorf und die Gruppe Schule und Sport der Stadt Ahlen sich 

den Herausforderungen nicht alleine stellen zu müssen.  

5.2 Kommerzielle Sportanbieter 

Neben den Sportvereinen hat Ahlen als mittelgroße Stadt eine Vielzahl von 

kommerziellen Sportangeboten. Die klassischen Fitnessstudios und 

Physiotherapiepraxen bilden dabei die Mehrheit dieser Angebote.  

Parallel ergänzen weitere Anbieter dieses 

nicht vereinsgebundene Angebot. So sind eine 

Soccerhalle, eine Kletter- und Boulderhalle (s. 

Abbildung 7), eine Padeltennishalle und eine 

Squashhalle vorhanden.  

Inwieweit die Sportvereine dieses Angebot in 

den Vereinssport integrieren, ist nicht 

erhoben worden. In Gesprächen ist jedoch 

bestätigt worden, dass Fußballvereine in den 

Wintermonaten auch mal in die Soccerhalle 

gehen oder Fitnessstudios aufgesucht 

werden. Klar ist dennoch, dass dieses Angebot die Vielfalt an 

Bewegungsmöglichkeiten weiter erhöht und Ahlen damit attraktiver macht. 

In den Beteiligungen wurde aber auch deutlich, dass sich die Bürgerinnen weitere 

Sportangebote wünschen, um die Bedarfe zu decken. Dazu zählen beispielsweise 

eine Minigolfanlage, ein Kletterwald/Hochseilgarten sowie mehr und 

kostengünstigere Tanzkurse (Standard und Square Dance). Der Einfluss, den die 

                                       
5 Handbuch „Wie gestalte ich Vereinskooperationen und welche Vorteile bringen sie uns? 

Ein Praxishandbuch für die Kooperation von Sportvereinen, Alexander-Otto-Stiftung, April 

2022 

https://www.ece.com/fileadmin/stiftung/AOS_Bilder/AOS_Startseite/Vereinskooperation_

AOS_Handbuch.pdf  

Abbildung 7: Boulderwand bei 
Rockvibes, der Kletter- und Boulderhalle 
an der Zeche  

https://www.ece.com/fileadmin/stiftung/AOS_Bilder/AOS_Startseite/Vereinskooperation_AOS_Handbuch.pdf
https://www.ece.com/fileadmin/stiftung/AOS_Bilder/AOS_Startseite/Vereinskooperation_AOS_Handbuch.pdf
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Stadtverwaltung auf die Umsetzung dieser Angebote hat, ist gering. Dennoch soll 

bei berechtigtem Interesse zur Umsetzung eine bestmögliche Unterstützung 

gewährt werden, um das Sportangebot in Ahlen noch weiter an die Bedarfe der 

Bürgerinnen anzupassen.  

5.3 Soziale Einrichtungen und Träger 

Neben den Sportvereinen und kommerziellen Anbietern engagieren sich auch 

soziale Einrichtungen und Träger, neben ihrer eigentlichen Arbeit, im Bereich der 

Sportangebote. Das sind sowohl die Jugendzentren und das SINN-Netzwerk 

(Senioren in neuen Netzwerken) der Stadt als auch beispielsweise das 

Bürgerzentrum Schuhfabrik e.V. (BÜZ), die Volkshochschule Ahlen (VHS), die 

Familienbildungsstätte Ahlen und der Hammer Verein Movere Verein für 

psychomotorische Entwicklungsförderung e.V. (Movere). Alle diese Einrichtungen 

bringen die Menschen ebenfalls in Bewegung, vermitteln Freude am Sport und 

sorgen für eine gesündere Lebensweise.  

Das SINN-Netzwerk richtet sich an ältere Menschen. Beim Boule spielen oder Rad 

fahren stehen die Gemeinschaft und der Spaß im Vordergrund. Anders als beim 

Sport in Sportvereinen oder bei kommerziellen Anbietern rückt der Sport oftmals 

in den Hintergrund. Bedeutender für die Nutzergruppen ist das Beisammensein 

und die Gesellschaft, denn Vereinsamung ist in dieser Altersgruppe stark 

ausgeprägt und wird in den kommenden Jahren weiter zunehmen, wie das neueste 

Einsamkeitsbarometer des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend aus dem Jahr 2024 aufzeigt.6 

Auch die Jugendzentren bieten eine Vielzahl an sportlichen Aktivitäten an oder 

stellen anderen Anbietern ihre Räumlichkeiten zur Verfügung. Ebenso sind direkt 

vor Ort auch frei zugängliche Sportflächen vorhanden, die jederzeit von den 

Jugendlichen genutzt werden können, die nicht in Sportvereine möchten oder 

können. Das Angebot reicht von Parkourkursen über Tanzkurse bis hin zu 

alltäglichen Bewegungsangeboten wie Fußball, Volleyball oder Trendsportarten. 

Ein Highlight ist das monatlich stattfindende Mitternachtsbasketballturnier. Bei all 

diesen Angeboten stehen Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderungen im 

Fokus. Wie in den Sportvereinen auch, steht neben dem Sport auch die 

Gesellschaft im Vordergrund. Viele Jugendliche kommen immer wieder zu den 

Angeboten, da sie sich in der Umgebung wohl fühlen und auskennen. Das schafft 

Sicherheit und Wohlbefinden. Beides sind Faktoren, die für den Sport und den 

Nutzen von Sport von Bedeutung sind. Mit dem Sportangebot der Jugendzentren 

tragen diese einen bedeutenden Beitrag zur sportlichen Vielfalt in Ahlen bei und 

sind niedrigschwellige Angebote. Der Übergang in die Sportvereine fällt so leichter 

und kann hier vermittelt werden, sollte das von den Kindern und Jugendlichen 

gewünscht werden.  

Ebenso bieten die VHS und die Familienbildungsstätte Sport- und Bewegungskurse 

an. Diese können gegen eine Gebühr genutzt werden und stehen allen Bürgerinnen 

zur Verfügung. Jedoch wurde auch hier ein Informationsdefizit festgestellt, sodass 

nicht alle Angebote ausreichend bekannt sind bzw. bekannt gemacht werden. Die 

Volkshochschule Ahlen bietet über 120 Gesundheitsangebote pro Jahr an und 

                                       
6 Einsamkeitsbarometer 2024 (bmfsfj.de), Seite 18  

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/240528/5a00706c4e1d60528b4fed062e9debcc/einsamkeitsbarometer-2024-data.pdf
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leistet daher einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung in Ahlen. Für junge 

Teilnehmerinnen stehen unter anderem Kurse zur Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung zur Verfügung. Ein breites Spektrum an Fitness- und 

Bewegungskursen für Erwachsene fördert gezielt Ausdauer, Kraft, Entspannung 

und Balance. Angebote wie Yoga, Qigong, Zumba, Fitnessboxen, 

Wirbelsäulengymnastik oder Abnehmkurse unterstützen dabei, körperliche und 

mentale Gesundheit gleichermaßen zu stärken. Für ältere Menschen werden 

spezielle Mobilitätsprogramme angeboten. Kurse wie Seniorengymnastik, 

Seniorentanz, Kopf-Fit oder Qigong im Sitzen tragen zur Erhaltung der 

Beweglichkeit und des allgemeinen Wohlbefindens bei. Die Familienbildungsstätte 

bietet ebenfalls Kurse im Bereich Gesundheit, Prävention und Ernährung an. 

Darunter fallen z.B. Fit bleiben, Step Aerobic, Rückenschule, zetUmba-Workout, 

Erlebnistanz oder Sitzaerobic für Senior*innen. Damit leistet auch sie einen 

bedeutenden Beitrag für die Gesundheit der Ahlenerinnen.  

Anbieter wie das BÜZ und Movere setzen sich für die Teilhabe aller Menschen ein. 

Sie stehen stellvertretend für weitere soziale Institutionen, die mit sportlichen 

Angeboten, die Menschen und vor allem Kinder erreichen, die nicht als erste 

Anlaufstelle einen Sportverein haben oder sich die kommerziellen Angebote nicht 

leisten können. Zudem sind die Ansprechpersonen hier fachlich hoch qualifiziert in 

Bezug auf die Betreuung von Kindern und Jugendlichen. Das BÜZ stellt genauso 

wie die Jugendzentren seine Räumlichkeiten auch anderen Sportanbietern zur 

Verfügung. So hat der Schachverein dort seine Heimat gefunden. Als eigene 

Angebote lassen sich z.B. Parkourkurse in den Ferien oder 

Selbstbehauptungstrainings aufführen. Zudem befinden sich im Außenbereich des 

BÜZ zwei öffentlich zugängliche Boulebahnen.  

Movere ist ein Verein für psychomotorische Entwicklungsförderung mit Sitz in der 

Nachbarstadt Hamm und bietet Angebote im Kindesalter an. In Ahlen finden die 

Angebote teils in Kooperation mit Schulen als auch als eigenständige Kurse in 

städtischen Sporthallen statt. 

Zusammenfassend für den Abschnitt der Sportanbieter kann gesagt werden, dass 

das Sportangebot in Ahlen sehr vielseitig aufgestellt ist. In jedem Alter ist es 

möglich, ein sportliches Angebot wahrzunehmen. Sollte das Angebot nicht 

ausreichen, wird dies ergänzt durch zahlreiche öffentliche Sporträume, die später 

in dieser Sportentwicklungsplanung dargestellt werden. Potenzial ergibt sich 

jedoch vor allem in der Informationslage zu den Angeboten, in der Bereitschaft 

inklusiv zu arbeiten und in der Kooperationsbereitschaft einiger Anbieter. Diesem 

können durch die bedarfsgerechte Anpassung der Sportförderrichtlinie und 

Beratungen seitens der Stadt entgegengewirkt werden. Seitens der Anbieter ist es 

ebenfalls möglich, durch gezielte Maßnahmen auf die Wünsche der Bürgerinnen 

einzugehen. Dies kann zudem positive Effekte auf die Entwicklung der Anbieter 

und insbesondere der Sportvereine haben. 

6. Sportstätten  

„Sportstätten gehören zur unverzichtbaren Daseinsvorsorge der Menschen. Sie 

sind gebaute Einladungen für Sport- und Bewegungsaktivitäten für Menschen, 

Lebensfreude zu erleben und sich zu begegnen und gesund zu erhalten. Die 
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positiven Wirkungen des Sporttreibens für alle Menschen können aber nur erzielt 

werden, wenn sich die Sportstätten in einem sanierten, modernen, nachhaltigen 

und barrierefreien Zustand befinden und ausreichend bedarfsorientierte 

Sporträume für alle Menschen vorhanden sind.“7. So lautet ein Teil der 

gemeinsamen Stellungnahme vom Deutschen Olympischen Sportbund, IAKS 

Deutschland, Deutschen Städte- und Gemeindebund, Deutschen Städtetag und 

den Teilnehmenden des 1. Deutschen Sportstättentages des Jahres 2021.  

Ahlen ist bekannt für seine vielfältigen Sportstätten, die sowohl für Freizeit- als 

auch für Leistungssport ein breites Angebot bieten, von großen Stadien bis hin zu 

kleineren Plätzen und Hallen. Ahlen bietet gute Bedingungen für sportliche 

Aktivitäten. Diese Sporträume haben sich in den letzten Jahren bereits zum 

Positiven gewandelt und dem Modernisierungsstau wird entgegengewirkt. 

Dennoch und vor allem aus den oben genannten Gründen muss die 

Sportinfrastruktur Ahlens weiter kritisch hinterfragt werden, um Ahlens 

Sporträume an die Bedarfe der Bürgerinnen weiter anzupassen sowie zu 

modernisieren und umweltbewusst weiterzuentwickeln. Aus diesem Anlass wurden 

im Rahmen dieser Sportentwicklungsplanung Daten zu den vorhandenen 

städtischen Sportstätten, der Bäderlandschaft sowie den öffentlichen Sporträumen 

erhoben und analysiert. Die Online-Befragung der Bürgerinnen hat dabei ergeben, 

dass die Mehrheit den Zustand der Sportstätten als teilweise gut und überwiegend 

gut betitelt. Deutlich ist jedoch die Aussage, dass 72,6 % es als sehr wichtig 

erachten, die vorhandenen Sportstätten zu pflegen und zu unterhalten. Dies war 

auch das Ergebnis aus den Workshops und persönlichen Gesprächen im Rahmen 

dieser Sportentwicklungsplanung.   

Wie schon im Punkt zu den Sportanbietern erklärt, haben sich die Bürgerinnen eine 

Übersicht über die Sportangebote und Sporträume gewünscht. Mit Blick auf die 

Informationsdefizite hat sich die Gruppe Schule und Sport schon während der 

laufenden Sportentwicklungsplanung auf dem Weg gemacht, dem Wunsch zu 

entsprechen. So gibt es auf der Homepage der Stadt Ahlen bereits eine interaktive 

Bewegungskarte, über die alle Sportstätten im Stadtgebiet zu finden sind. Links 

zu den Homepages der vereinseigenen Anlagen oder kommerziellen Anbietern sind 

ebenfalls hinterlegt.8 Zusätzlich sind Informationen auch digital über die 

Homepage der Stadt zu erhalten. Hier wurden Suchmaschinen wie das 

Vereinsportal und der Familienwegweiser ins Leben gerufen, in denen alle 

Bürgerinnen auf Informationen zu zahlreichen Angeboten zurückgreifen können.  

Ebenfalls wurden die Bürgerinnen gefragt, wo sie Sport machen, mit dem Ergebnis, 

dass knapp 50 % die Natur für die Ausübung ihres Sports bevorzugen, gefolgt von 

städtischen Sportanlagen und -hallen. Dahinter folgte das eigene Zuhause. Dies 

soll als Einschätzung zur Bedeutung der nachfolgenden Sportstätten dienen. 

Im Folgenden wird daher der Fokus der Untersuchungen auf die städtischen 

Sportanlagen und -hallen, die Bäderlandschaft sowie die öffentlichen Sporträume 

gelegt. Der Bäderlandschaft kommt dabei eine Sonderrolle zu, die im 

entsprechenden Abschnitt näher erläutert wird.  

                                       
7 1. Deutscher Sportstättentag sportpolitische Forderungen.pdf, S. 1, 2021 
8 Ahlen: Sportstätten  

https://deutschland.iaks.sport/sites/default/files/downloads/Whitepaper/2021-11/1.%20Deutscher%20Sportst%C3%A4ttentag%20sportpolitische%20Forderungen.pdf
https://www.ahlen.de/freizeit-und-touristik/sport-und-spiel/sportstaetten
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6.1 Städtische Sportanlagen 

Betrachtet man zu Beginn die Sportanlagen in Ahlen, fällt auf, dass im Stadtgebiet 

eine beachtliche Anzahl vorhanden ist. Die Stadt Ahlen betreibt insgesamt fünf 

eigene Sportanlagen, die den Vereinen und anderen Nutzergruppen zur Ausübung 

von Sportangeboten zur Verfügung gestellt werden. Zusätzlich gibt es zwei weitere 

Anlagen, die von örtlichen Vereinen gepachtet wurden, jedoch teilweise durch die 

Stadt gepflegt werden. Darüber hinaus existieren elf Sportanlagen, die vollständig 

von den jeweiligen Vereinen selbst verwaltet und unterhalten werden (siehe 

Tabelle 2). Insgesamt stehen den Bürgerinnen Ahlens damit 18 genormte 

Sportanlagen im Stadtgebiet zur Verfügung. Drei davon fallen auf den Ortsteil 

Vorhelm und drei auf den Ortsteil Dolberg. Welche das sind, ist der nachfolgenden 

Übersicht zu entnehmen.  

Städtische Sportanlagen 
Vereinseigene Sportanlagen 

mit teils städt. Pflege und 
Unterhaltung 

Vereinseigene Sportanlagen 

Sportpark Nord Lindensportplatz Modellflugclub Ahlen e.V. 

Sportareal August-Kirchner-
Str./ Wersestadion  

Sportanlage Vorhelm  Kanu Verein Ahlen e.V. (Dolberg) 

Südenkampfbahn  Bogensportfreunde Ahlen e.V. 

Sportanlage Hövenerort  Tennis Club Dolberg e.V. 

Sportplatz Dolberg  Ahlener Tennis Club 75 e.V. 

  Tennis Club Blau-Weiß Ahlen e.V. 

  Reiterverein Vorhelm Schäringer-
Feld e.V. 

  Reit- und Fahrverein Enniger-
Vorhelm e.V. 

  Reit- und Fahrverein Ahlen e.V. 

  Angelsportverein Ahlen e.V. 

  Petanque Club La Difference 
Ahlen e.V. 

Tabelle 2: Auflistung der Sportanlagen in Ahlen 

Die städt. Sportanlagen Ahlens (linke Spalte in Tabelle 2) wurden für die 

Sportentwicklungsplanung genauer betrachtet. Für jede Anlage wurde eine 

Karteikarte mit allen relevanten Informationen und Empfehlungen für die 

Weiterentwicklung angelegt. Diese sind der Anlage zu entnehmen.  

Ahlen verfügt über insgesamt fünf genormte Kunstrasenplätze sowie ein 

Kunstrasenkleinspielfeld, das nicht für den Spielbetrieb zugelassen ist. Dieses liegt 

in Vorhelm. Lediglich im Stadtteil Dolberg steht kein Kunstrasenplatz zur 

Verfügung. Die Kunstrasenplätze werden derzeit von sechs Fußballvereinen/-

abteilungen ganzjährig genutzt. Im Vergleich zu seinen Nachbarstädten und 

Städten mit ungefähr gleicher Einwohnerzahl liegt Ahlen über dem Durchschnitt in 

Relation von Kunstrasenplätzen zur Einwohnerzahl. Die Unterhaltung und die 

Modernisierung dieser Plätze liegen bei der Gruppe Schule und Sport der Stadt. 

Falls möglich werden Neubaumaßnahmen und sonstige Maßnahmen, die den Spiel- 

und Trainingsbetrieb einschränken auf die spiel- und wettkampffreie Zeit gelegt. 

Bei Maßnahmen in den Gebäuden ist das Zentrale Gebäudemanagement der Stadt 
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Ahlen zuständig und ebenfalls bemüht, die Ausfallzeiten für die Bürgerinnen so 

gering wie möglich zu halten.  

Im Sportareal August-Kirchner-Straße befinden sich zwei Rasentrainingsplätze, ein 

Kunstrasenplatz, das Wersestadion und ein großes Funktionsgebäude. Mit diesem 

verfügt die Stadt Ahlen über ein Fußballstadion mit derzeit ca. 9.000 Plätzen. 

Durch das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den 

Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ des Bundesministeriums für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen wurde in den Jahren 2023 bis 2025 der 

Jugendtrakt des Sportareal vollständig modernisiert. Somit entspricht dieser 

Bereich den aktuellen Standards im Bereich energetische Anlagen und 

Barrierearmut. Zudem wurde mit 

den Fördermitteln der Aufzug zur 

Haupttribüne des Stadions saniert, 

sodass auch hier wieder ein 

barrierefreier Zugang gegeben ist. 

Die Mauer an der August-Kirchner-

Straße wurde im Jahr 2024 in einem 

Beteiligungsprozess mit 

Schülerinnen der benachbarten 

Fritz-Winter-Gesamtschule saniert 

und neugestaltet. Der 

Kunstrasenplatz wurde im Jahr 

2020 erneuert. Die Flutlichtanlagen auf den gesamten Trainingsplätzen wurden bis 

zum Jahr 2025 bereits auf LED-Beleuchtung umgestellt und damit 

umweltfreundlich saniert. 

Im Jahr 2011 entsprach das Wersestadion noch den Anforderungen für die 2. 

Fußballbundesliga. Seitdem wird das Stadion in seiner Form nicht mehr voll 

ausgelastet. Mittlerweile spielt der Hauptnutzer Rot-Weiss Ahlen e.V. in der 

Oberliga (Stand 2024/25). Die Anforderungen an das Stadion als auch die 

Zuschauerzahlen sind somit deutlich geringer. Andere Fußballvereine in Ahlen sind 

ligabezogen darunter eingruppiert, sodass auf absehbare Zeit eine Vollauslastung 

des Stadions nicht erreicht wird. Die Unterhaltungskosten für das Stadion und die 

Funktionsgebäude sind im Vergleich zur Nutzung jedoch beachtlich hoch. Im Jahr 

2023 beliefen sich diese Kosten auf ca. 230.000 €. Im Rahmen einer 

Modernisierung des Sportareals sollte die Umweltfreundlichkeit und der 

Klimaschutz eine große Bedeutung haben. Hier steckt Potenzial, welches durch 

einfache Maßnahmen, wie das Anlegen von Fahrradstellplätzen und E-Ladesäulen, 

die Nutzergruppen zu mehr umweltfreundlicher Mobilität motivieren könnte. Die 

Entsiegelung einiger Flächen kann Abkühlung bringen und Wasser besser ablaufen 

lassen. 

Abbildung 8: Haupteingang zum Wersestadion 



 

19 

Die zweite große und multifunktional nutzbare Sportstätte ist der Sportpark Nord. 

Dieser liegt, wie der Name schon sagt, im Norden der Stadt und verfügt über ein 

großes Leichtathletikstadion mit acht Rundbahnen, eine Werferwiese, einen 

Kunstrasenplatz und einen weiteren Rasenplatz. In den 1990igern und 2000er 

Jahren haben hier häufig deutsche Meisterschaften in der Leichtathletik 

stattgefunden. In den letzten Jahren wurden jedoch viele Sportflächen umgenutzt 

oder stark vernachlässigt. So wurde der Ascheplatz an der Don-Bosco-Schule zu 

einem Baugebiet, die Theresienwiese aufgrund Lärmbeschwerden der Nachbarn 

und die Tartantennisplätze aufgrund fehlender Investitionen nicht mehr nutzbar. 

Die noch vorhandenen Anlagen bedürfen in den nächsten Jahren hoher 

Investitionen, um den Wert dieser Sportanlage für die Bürgerinnen zu erhalten und 

zu verbessern. Denn diese hat derzeit die höchsten Nutzerzahlen durch Vereine, 

Schulen, Kitas, Polizei, Fitnessstudios etc. und hat das Potenzial durch die Lage 

und vorhandene Infrastruktur eine noch vielseitigere und moderne Sportstätte für 

alle Bürgerinnen zu werden. Beispiele für den Sanierungsbedarf gibt es mittlerweile 

einige.  

Die Kunststoffbahn wurde zuletzt im 

Jahr 2008 erneuert und weist 

mittlerweile an vielen Stellen 

Abnutzungen auf. Zudem ist der 

Unterbau der Bahn teils abgesackt, 

sodass Unebenheiten entstanden 

sind, die bei Größerwerden zu einem 

Verletzungsrisiko werden können. 

Eine kurz- bis mittelfristige 

Erneuerung der Kunststoffbahn wird 

daher empfohlen. Der 

Kunstrasenplatz wurde im Jahr 2010 

eingeweiht und weist aufgrund der 

langen Nutzungsdauer und hohen 

Belastung kahle Stellen auf. Es ist 

daher passiert, dass Schiedsrichter 

Spiele in der Saison 2024/25 nicht angepfiffen haben. Die Erneuerung des Belags 

wird im Jahr 2025 umgesetzt. Das Flutlicht am Platz wurde bereits auf LED-

Beleuchtung umgestellt.  

Die Lagerräume unter der Tribüne des Leichtathletikstadions weisen 

Schimmelspuren auf, da die Treppenanlage nicht turnusgemäß gewartet wurde. 

Dies ist nur ein weiteres Beispiel von vielen (s. Anlage), dass diese Sportanlage 

trotz immer wieder stattfindender Sanierungen und Modernisierungen wie z.B. der 

Tribünendachvorderseite und -rückseite, sowie neuer Lagermöglichkeiten für die 

Platzwarte der Stadt, ein großes Modernisierungs- und 

Weiterentwicklungspotenzial aufweist. Das machten auch Bürgerinnen in den 

Beteiligungsformaten im Rahmen dieser Sportentwicklungsplanung deutlich.  

Für die beiden bisher genannten Anlagen wäre es sinnvoll, ein strategisches 

Konzept zu entwickeln, das mit Zeitplänen und Finanzen hinterlegt ist, damit die 

Sportanlagen nutzbar bleiben und den modernen Ansprüchen des Sports genügen. 

Abbildung 9: Leichtathletikstadion des Sportpark 
Nord vor der Sanierung des Tribünendachs 
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Begründet werden kann das durch die hohen Nutzerzahlen und den überregionalen 

Stellenwert der Sportanlagen. 

Die weiteren drei städtischen Sportanlagen weisen kein so hohes 

Modernisierungspotenzial auf, wie die vorherig genannten. Die Südenkampfbahn 

ist das beste Beispiel für eine moderne und zeitgemäße Sportanlage. Diese wurde 

in den Jahren 2020-2023 komplett umgestaltet und saniert. Dabei entstand ein 

neues Funktionsgebäude, der Kunstrasenplatz wurde erneuert und die 

Außenanlagen neu angelegt. Erneuerbare Energien werden nun ebenso genutzt 

wie es eine W-Lan-Einrichtung für die Schiedsrichter und Vereinsmitglieder gibt. 

Die Südenkampfbahn ist Ahlens neuste und modernste Sportanlage. Lediglich in 

der Anzahl der Parkmöglichkeiten bietet diese Anlage noch Potenzial, da sie mitten 

in einem Wohngebiet liegt und die vorhandenen Parkplätze an Spieltagen nicht 

ausreichen.  

Der Sportplatz Hövenerort erfuhr bereits im Laufe der Durchführung dieser 

Sportentwicklungsplanung eine Modernisierung. So wurde der letzte vorhandene 

Ascheplatz Ahlens im Jahr 2024 in einen modernen Kunstrasenplatz mit neuer 

LED-Flutlichtanlage und 

Außenanlagen umgewandelt. Das hat 

die positive Folge, dass die 

Überbelegung der Ahlener 

Fußballplätze damit ein Ende hat. Mit 

diesem einen Platz mehr können alle 

Fußballvereine ohne Einschränkungen 

trainieren und ihre Spiele austragen. 

Im Jahr 2025 sollen noch eine 

Parkour- und Calisthenicsanlage, 

sowie eine Laufstrecke und eine neue 

Parkplatzfläche installiert werden. Das 

einzige, aber sehr große Potenzial liegt bei dem Funktionsgebäude aus dem Jahr 

1970. Dieses wurde zwar für die Nutzung von innen immer wieder verschönert, 

jedoch haben keine Modernisierungsmaßnahmen und auch keine energetischen 

Sanierungen stattgefunden. Zudem ist das Gebäude für den sich nun aufbauenden 

Sportbetrieb zu klein. Es fehlen mind. zwei Umkleidekabinen, Zuschauertoiletten, 

Schiedsrichterkabinen und ein Clubraum. Zwar gibt es auf der Anlage einen 

Clubraum, dieser ist jedoch vom Petanque Club La Difference gepachtet. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass der Hövenerort das Potenzial hat, in den 

nächsten Jahren zum Sportzentrum Süd zu werden. Jedoch sind dafür weitere 

große Investitionen in das Funktionsgebäude notwendig.  

Die letzte städtische Sportanlage ist die im Stadtteil Dolberg. Sie besteht aus 

einem Rasenfußballplatz, einem Beachvolleyballfeld und einem Funktionsgebäude 

mit Clubheim. Die Anlage war bis zum Jahr 2021 eine Vereinssportstätte und ist 

danach an die Stadt Ahlen zurückgefallen. Seitdem wurde der Sportplatz in 

Kooperation von Stadt und dem heimischen SV Eintracht Dolberg e.V. saniert und 

modernisiert. Dieser nutzt die Anlage seitdem wieder und baut seine 

Fußballabteilung sukzessive auf. Im Rahmen von Modernisierungsmaßnahmen 

wurden die Wege und die Zaunanlage zur Landesstraße erneuert. Ebenso wurden 

die sanitären Anlagen überholt und Altlasten entfernt. Potenzial ergibt sich daraus, 

Abbildung 10: Neuer Kunstrasenplatz Hövenerort 
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dass die Sportanlage ihr Wasser durch zwei Bohrlöcher bezieht und nicht an das 

Wassernetz angeschlossen ist. Die Flutlichter entsprechen nicht den modernen 

energetischen Standards, reichen aktuell aber für den Trainings- und Spielbetrieb 

aus. Eine geeignete Stellfläche für Fahrräder gibt es nicht und auch E-

Lademöglichkeiten sind nicht vorhanden. Sollten die Mitglieder der Tennisabteilung 

den Tennisplatz, der auf der Anlage ist, nicht mehr nutzen, würde sich dieser Platz 

anbieten, um einen Parkplatz mit entsprechenden PKW- und Fahrradstellplätzen 

zu errichten. Hierdurch wäre auch ein sichererer Zugang von der Dolberger-

Ortsseite aus möglich, da derzeit die Landesstraße befahren werden muss. 

Untersuchungen müssten noch gesondert durchgeführt werden. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die städtischen Sportanlagen gute 

Bedingungen für den Sport bieten. Jedoch ergibt sich in vielen Bereichen noch 

großes Potenzial, um die Sportanlagen an die Bedürfnisse der Bürgerinnen 

anzupassen und vor allem auch an moderne und energetische Standards. Die 

Wirtschaftlichkeit von Investitionen sollte dabei jederzeit auf die aktuellen 

Anforderungen hin geprüft werden und Nutzergruppen mit in die Planungen 

einbezogen werden. So können die Sportanlagen bedarfsgerecht und 

umweltbewusst weiterentwickelt werden.  

6.2 Städtische Sporthallen 

Sporthallen sind zentrale Einrichtungen in Städten, die der Bevölkerung Raum für 

sportliche Aktivitäten und Veranstaltungen bieten. Sie dienen nicht nur Schulen 

und Vereinen als Trainings- und Wettkampfstätten, sondern auch der allgemeinen 

Förderung des Breitensports. In Ahlen kümmert sich das Zentrale 

Gebäudemanagement um die Instandhaltung der Sporthallen. Die Gruppe Schule 

und Sport ist für die Belegung, sowie den Kauf und die Funktionsfähigkeit der 

Ausstattung verantwortlich.  

Die Stadt Ahlen verfügt derzeit über 15 Einfachsporthallen und 5 

Mehrfachsporthallen. Die Mitnutzung der Mehrfachhallen des Berufskollegs Ahlens 

(Kreis Warendorf), des Gymnasium St. Michael (Bistum Münster) und des 

Handballleistungszentrum (Ahlener Sportgemeinschaft) sind für den Schul- und 

Vereinssport gestattet (s. Tabelle 3). Die älteste Sporthalle ist die der 

Barbaraschule, die bereits 1920 erbaut wurde. Die Halle ist bereits Teil einer 

Machbarkeitsstudie zur Weiterentwicklung des Quartiers Jugendzentrum Ost. Der 

Mammutschule gehört die neuste Sporthalle an. Diese wurde erst im Jahr 2021 

eröffnet.  

Einfach-Sporthallen 
(Baujahr) 

Mehrfach-Sporthallen 
(Baujahr) 

Sporthalle Albert-Schweitzer-Schule  
(1956) 

Mehrzweckhalle Dolberg  
(1980) 

Sporthalle Augustin-Wibbelt-Schule  
(1971) 

Sporthalle Therese-Münsterteicher-Gesamtschule  
(1970) 

Sporthalle Barbaraschule  
(1920) 

Sporthalle Don-Bosco-Schule  
(1982) 

Sporthalle Therese-Münsterteicher-
Gesamtschule Junior 
(1956) 

Sporthalle Friedrich-Ebert-Halle  
(1980) 
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Mit der Friedrich-Ebert-Halle (FEH), der Mehrzweckhalle Dolberg und der 

Sporthalle der Therese-Münsterteicher-Gesamtschule sind drei der städtischen 

Sporthallen mit einer Tribüne ausgerüstet. In der FEH tragen die 3. Liga Handballer 

des Handballleistungszentrum Ahlener Sportgemeinschaft ihre Heimspiele aus. Die 

drei Hallen stehen alle für die Ausrichtung von Wettkämpfen und Veranstaltungen 

mit Zuschauerinnen zur Verfügung.  

Aufgrund der Vielzahl der Hallen wird nachfolgend nicht auf jede Halle einzeln 

eingegangen. Vielmehr gibt es eine allgemeine Überprüfung der Bedarfe und 

Wünsche und einen Vergleich mit dem Status Quo. Einzelne Beispiele werden zur 

Veranschaulichung jedoch aufgeführt. 

Von den Einfachhallen sind zwei Hallen nicht mehr an eine Schule angebunden, 

werden jedoch von benachbarten Schulen und anderen Nutzergruppen mitgenutzt 

(in Tabelle 3 kursiv dargestellt). Die Halle am Röteringshof steht seit dem Jahr 

2022 aufgrund der Unterbringung von Geflüchteten dem Sport in Ahlen nicht mehr 

zur Verfügung und wird aktuell auch ohne Belegung noch für neue 

Flüchtlingsaufkommen als Backup vorgehalten.  

Die städtischen Sporthallen sind ganzjährig mit Ausnahme von gesetzlichen 

Feiertagen und der Weihnachtsferien geöffnet. Schließungen im Rahmen von 

Unterhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen finden, falls möglich, in den 

Ferienzeiten statt, damit es zu möglichst wenig Einschränkungen im Sportbetrieb 

kommt. 

Die Belegungen der Sporthallen werden momentan in Outlookkalendern verwaltet. 

Das wird einer modernen und digitalen Sportstättenverwaltung, wie es das Online-

Zugangs-Gesetz (OZG) fordert, nicht gerecht. Outlookkalender bieten keine 

Sporthalle Diesterwegschule  
(1966) 

Sporthalle Overbergschule  
(1995) 

Sporthalle Fritz-Winter-Gesamtschule  
(1965) 

 

Sporthalle St. Gymnasium Halle 1  
(1959) 

 

Sporthalle St. Gymnasium Halle 2 
(1970) 

Nicht städtische Sporthallen  

Sporthalle Lambertischule  
(1958) 

Sporthalle St. Michael Gymnasium (Bistum Münster) 

Sporthalle Mammutschule  
(2021) 

Sporthalle Berufskolleg (Kreis Warendorf) 

Sporthalle Marienschule  
(2004) 

Handballleistungszentrum (Ahlener 
Sportgemeinschaft) 

Sporthalle Martinschule  
(1974) 

 

Sporthalle Paul-Gerhardt-Schule  
(1956) 

 

Sporthalle Röteringshof  
(1957) 

 

Sporthalle Stephansweg  
(1980) 

 

Tabelle 3: Auflistung der Ahlener Sporthallen nach Art und teils mit Baujahr 
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Möglichkeit der digitalen Verwaltung aller Prozesse, sowie keinen Zugang der 

Öffentlichkeit zur eigenständigen Buchung und Einsehbarkeit. Durch das aktuelle 

Verfahren werden Eintragungen bei Hallen mit drei Hallenteilen problematisch. 

Ebenso sind Belegungen mit mehreren Gruppen zwar eintragbar, aber sorgen für 

eine Unübersichtlichkeit. Belegungen können nicht öffentlich eingesehen werden. 

Ebenso müssen alle Änderungen, Genehmigungen, Rechnungen und weiterer 

Schriftverkehr manuell einzeln erstellt und versandt werden. Dies schafft 

Bürokratie und Mehraufwand für die Mitarbeitenden der Gruppe Schule und Sport. 

Transparenz ist nicht gegeben. Mit einem cloudbasierten 

Sportstättenbelegungsprogramm wäre es für Nutzergruppen möglich, die noch 

freien Zeiten zu sehen und dazu einen digitalen Antrag bei der Gruppe Schule und 

Sport zu stellen. Dadurch würde die derzeitige Auslastung von ca. 95 % noch 

effizienter geregelt und gesteigert werden. Dies ist auch ein Wunsch, der bei den 

Beteiligungsformaten öfter angesprochen und notiert wurde. Zudem wäre es je 

nach Anbieter möglich, über die Software Mängel in den Sporthallen direkt an die 

Stadt zu melden. Welcher Anbieter9 schließlich derjenige ist, der die Ansprüche der 

Gruppe Schule und Sport am besten erfüllt, ist zu prüfen. Drei Programme wurden 

bereits durch die Mitarbeiterinnen im Frühjahr 2025 getestet. 

Seitens der Ahlener Schulen und der Sportvereine besteht ebenfalls der Wunsch 

nach mehr Digitalisierung der Sporthallen, um z.B. Lehrvideos nutzen zu können, 

Spielberichte hochzuladen oder Turniere zu digitalisieren. Sollte die Digitalisierung 

vorangetrieben werden, wäre es theoretisch sogar möglich, die 

Sporthallenbelegungen digital zu steuern und statt normalen Schlüsseln mit einem 

Chip oder einer App zu arbeiten. Es zeigt sich, dass die Digitalisierung viele 

Vorteile, wie die Entbürokratisierung und mehr Transparenz im Sport haben kann.  

Ein anderer Bereich, der in den 

Beteiligungsformaten oft genannt wurde, 

ist die Sauberkeit und Pflege der Hallen. 

Sowohl in den Umfragen als auch 

Workshops sowie weiteren Gesprächen 

wurden diese immer wieder stark 

bemängelt. Die Sauberkeit von 

städtischen Sporthallen ist von großer 

Bedeutung für Gesundheit, Sicherheit 

und das Wohlbefinden. Regelmäßige 

Reinigung sorgt nicht nur für eine 

angenehme Umgebung, sondern beugt 

auch der Ausbreitung von Bakterien und Viren vor, insbesondere in 

Umkleidekabinen und Sanitärbereichen. Zudem wird durch die Pflege der 

Sportgeräte und Böden die Haltbarkeit der Einrichtungen verlängert und das 

Verletzungsrisiko minimiert. Eine saubere Halle fördert das Wohlbefinden der 

Sportlerinnen und trägt dazu bei, dass Sportanlagen langfristig attraktiv und 

funktionsfähig bleiben. Hier zeigt sich die größte Herausforderung im Rahmen der 

Sporthallenuntersuchungen, welche seitens der Stadt aufgenommen und gelöst 

                                       
9 Bekannte Anbieter sind beispielsweise: Locaboo und Venuzle sind die bekanntesten und 

weitverbreitetsten. Eine Lösung des Land NRW ist in der Testphase (Stand 04/25)  

Abbildung 11: Innenansicht der 
Mehrfachsporthalle der Overbergschule 
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werden muss. Wechselnde externe Firmen erschweren die langfristige Lösung 

jedoch.  

Die Modernisierung der Sporthallen schreitet in den 

letzten Jahren voran. So wurden bereits viele Hallen 

energetisch saniert oder die Planungen dazu laufen 

zumindest. Auch die Sanierung der sanitären 

Einrichtungen wird zunehmend angegangen, so z.B. in 

der Sporthalle der Martinschule (s. Abbildung 12). Als 

weitere Beispiele können die Erneuerung des Daches 

der Sporthalle der Don-Bosco-Schule im Jahr 2023 oder 

die Decken-, Beleuchtungs- und Heizungserneuerung in 

der Sporthalle der Augustin-Wibbelt-Schule genannt 

werden. Ein aktuelles Bauprojekt läuft über das Bistum 

Münster. Dieses erneuert die Mehrfachsporthalle seines 

Gymnasiums St. Michael in den Jahren 2024 bis ca. 

2026 fast vollständig. 

Über den Neubau von Sporthallen des städtischen 

Gymnasiums wird in Ahlen schon länger diskutiert und 

nicht erst, seit in den Beteiligungsformaten dieser Sportentwicklungsplanung mit 

Nachdruck auf den schlechten Zustand hingewiesen wurde. Derzeit stehen auf dem 

Schulgelände zwei Einfachhallen aus den Baujahren 1959 und 1970. Diese sind 

sanierungsbedürftig und decken den Bedarf der Schule nicht mehr. Ebenfalls nutzt 

der benachbarte DJK Vorwärts Ahlen e.V. die Sporthallen für Vereinsangebote und 

hat ebenfalls einen Mehrbedarf gemeldet. Die Optimierung der 

Sporthallensituation wurde bereits ausführlich in den Gremien und der Politik 

Ahlens besprochen. Auch eine Machbarkeitsstudie ist erstellt worden. Im Jahr 2025 

wurde sich nun darauf geeinigt, die beiden alten Sporthallen in Zukunft durch eine 

neue Zweifachsporthalle und eine neue Einfachsporthalle zu ersetzen. Die 

Umsetzung der Maßnahme ist noch nicht terminiert und wird in enger Abstimmung 

zwischen allen Beteiligten geschehen. 

Wenn es nach den Bürgerinnen geht, soll es zukünftig zudem eine neue 

Multifunktionshalle geben. Hiermit würde ein Trend aufgenommen, der in anderen 

Städten wie z.B. Oelde bereits umgesetzt wurde.10 Multifunktionshallen bieten eine 

Vielzahl von Vorteilen und sind aus modernen Städten und Gemeinden kaum mehr 

wegzudenken. Ihr großer Nutzen ergibt sich aus ihrer flexiblen Gestaltung, die es 

ermöglicht, unterschiedlichste Veranstaltungen an einem Ort durchzuführen. Sie 

sind ideal für Sportveranstaltungen wie Basketball, Volleyball, Handball oder 

Turnen, aber auch für kulturelle Events wie Konzerte, Messen, Ausstellungen oder 

Theatervorstellungen. Ob eine solche Halle in Ahlen sinnvoll ist, hat diese Planung 

nicht weitergehend untersucht. Falls die Umsetzung Realität werden sollte, müssen 

eigene Informationen und Daten dazu erhoben werden.  

Festzustellen ist, dass es auch im Bereich der Sporthallen Potenziale gibt, um dem 

Sport für die Zukunft gesicherte und moderne Räume zu geben. Dennoch ist klar 

zu erkennen, dass die Stadt Ahlen bereits Investitionen in die städtische 

Sportinfrastruktur tätigt, um diese bedarfsgerecht anzupassen sowie instand zu 

                                       
10 Multifunktionale Sporthalle für Oelde | Stadt Oelde  

Abbildung 12: Sanierung der 

Duschen in der Sporthalle 
Martinschule 

https://www.oelde.de/de/rathaus/stadtentwicklung/aktuelle-projekte/multifunktionale-sporthalle-fuer-oelde/
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halten und damit dem Modernisierungsstau entgegenwirkt. Diese Investitionen 

sollten in Zukunft weiter auf die Bedürfnisse des Sports eingehen und alle Akteure 

mit in Planungen einbeziehen, sofern diese den Sportbetrieb betreffen und nicht 

reine Unterhaltungsmaßnahmen sind.  

6.3 Bäder 

Neben Sportanlagen und Sporthallen haben Schwimmbäder eine zentrale Rolle im 

Rahmen der Daseinsvorsorge. Sie sind ein wichtiger Faktor für das Gemeinwohl 

und die Gesundheit der Bürgerinnen einer Kommune. Darüber hinaus leisten die 

Bäder einen wesentlichen Beitrag zur sozialen Teilhabe und Chancengleichheit, 

ferner sind sie ein wichtiger Standortfaktor für Ahlen.  

Gerade in Städten wie Ahlen, wo die Schwimmfähigkeit der Bevölkerung immer 

wieder Thema ist, kommt ihnen eine besondere Bedeutung zu. Schwimmbäder 

bieten nicht nur die Möglichkeit zur sportlichen Betätigung, sondern sind auch 

essenziell, um Schwimmen als lebenswichtige Fähigkeit zu vermitteln und zu 

fördern.  

In einer Zeit, in der viele Menschen kaum noch sicher schwimmen können, kann 

ein gut erreichbares und attraktives Bäderangebot wesentlich zur Verbesserung 

der Schwimmfertigkeiten beitragen. Es sorgt dafür, dass vor allem junge Menschen 

frühzeitig das Schwimmen lernen, was Unfällen vorbeugen und das 

Selbstvertrauen im Umgang mit Wasser stärken kann. Schwimmbäder können 

einen entscheidenden Beitrag leisten, um diese Lücke zu schließen und das 

Bewusstsein für Sicherheit im Wasser zu fördern.  

Die Bäderlandschaft in Ahlen bietet eine Auswahl an Erholungs- aber auch 

Sportmöglichkeiten für alle Generationen und wird durch die Bädergesellschaft 

mbH Ahlen sichergestellt. Sie ist 100%ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke 

Ahlen GmbH. Das Hallenbad im Ahlener Süden und das Freibad im Norden, bieten 

ganzjährig die Möglichkeit zum Schwimmen.  

Mit dem Parkbad verfügt die Stadt Ahlen 

über das modernste Hallenbad im Kreis 

Warendorf (BJ 2013). Das Bad ist mit einem 

25-Meter-Wettkampfbecken und sechs 

Schwimmbahnen ausgestattet. Diese 

Rahmenbedingungen bieten optimale 

Voraussetzungen zur Durchführung aller 

schwimmsportlichen Aktivitäten. Das 

Becken ist als Variobecken ausgestaltet und 

verfügt über einen 180m² großen 

Hubboden. Somit lassen sich flexible 

Wassertiefen zwischen 0,30 m bis zu 1,80 m einstellen. Diese Flexibilität erhöht 

die Nutzbarkeit des Beckens erheblich. Neben dem öffentlichen Schwimmen, dem 

Schulsport und den Wettkampfveranstaltungen lassen sich auch Kursangebote wie 

z. B. Wassergymnastik oder Gesundheitsangebote im Wasser umsetzen. 

Darüber hinaus verfügt das Parkbad über ein 125m² großes Lehrschwimmbecken. 

Dieses Lehrschwimmbecken hat eine Wassertiefe von 0,60 m – 1,20 m und eignet 

Abbildung 13: Parkbad Ahlen 
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sich dank seiner großen Treppenanlage hervorragend zur Durchführung von 

Anfängerschwimmkursen.  

Das Parkbad ist barrierefrei und mit einem Umkleide- und Sanitärbereich für 

gehandicapte Ahlener Bürgerinnen ausgestattet. Ein mobiler Schwimmbadlifter für 

den Ein- und Ausstieg in die Schwimmbecken ist ebenfalls vorhanden. 

Für die Öffentlichkeit ist das Parkbad in den Monaten September bis Mai nutzbar. 

Während der Sommersaison steht das Freibad an sieben Tagen die Woche zur 

Verfügung. Der Schul- und Vereinsbetrieb findet mit Ausnahme der Sommerferien 

vollumfänglich im Parkbad statt.  

Das Parkbad ist die einzige gedeckte Wasserfläche in der Stadt Ahlen. Somit sind 

an diesem Standort alle Interessensgruppen vertreten. Diese setzen sich 

folgendermaßen zusammen:  

a) die Öffentlichkeit,  

b) alle Ahlener Schulen,  

c) die wassersporttreibenden Vereine,  

d) andere Nutzergruppen (z. B. Bundeswehr). 

Bedingt durch die hohe Belegungsdichte wurde ein entsprechender 

Öffnungszeitenplan entwickelt. Die Öffentlichkeit hat an allen sieben Wochentagen 

die Möglichkeit, das Bad zu nutzen. Montags und mittwochs sind die Zeiten auf 

06:30 Uhr – 08:00 Uhr eingeschränkt, um den Schul- und Vereinssport 

durchführen zu können. An den anderen Tagen wird ein Parallelbetrieb der 

Öffentlichkeit zusammen mit dem Schul- und Vereinssport abgebildet. In diesen 

Zeiten können die öffentlichen Schwimmer mindestens drei Bahnen nutzen. An 

den Wochenenden steht das Bad mit wenigen Ausnahmen (Schwimmwettkämpfe) 

ganz der Öffentlichkeit zur Verfügung. 

Eine großzügige Saunalandschaft und eine durch alle Bereiche nutzbare 

Gastronomie runden das Gesamtangebot des Parkbads ab.  

In den Beteiligungsverfahren wurde darauf aufmerksam gemacht, dass dieses 

bestehende Angebot sowohl für die Öffentlichkeit als auch für die Vereine nicht 

ausreicht und mehr Kapazitäten nötig wären, um insgesamt den Bedarf an 

Schwimmzeiten zu decken. Aufgrund der begrenzten Wasserfläche können, gerade 

im Winterhalbjahr, derzeit nicht alle Nutzergruppen ausreichend berücksichtigt 

werden. Im Bereich der Schulen besteht derzeit kein größerer Bedarf (Stand 

2024). 

Die maximale jährliche Auslastung im Parkbad konnte im Jahr 2019 erreicht 

werden und liegt bei ca. 123.500 Personen im Jahr. Diese haben sich aufgeteilt in 

ca. 56.500 öffentliche Schwimmerinnen, 36.500 Schulschwimmerinnen sowie 

30.500 Vereinsschwimmerinnen. Kursangebote der Bädergesellschaft, von 

Sportvereinen und anderen Anbietern haben daher nur wenig Platz.  
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In den Sommermonaten wird das in 

1996/1997 generalsanierte Freibad zum 

beliebten Treffpunkt für die Bürgerinnen. Das 

Freibad bietet vielfältige Angebote für alle 

Altersgruppen. 

Neben drei Wasserbereichen gibt es noch 

eine Aktivzone mit sportlichen Angeboten 

(Beachvolleyball, Hüpfkissen, Tischtennis-

Platten) und ein gastronomisches Angebot. 

Das Schwimmerbecken ist mit einer Länge 

von 50 m und acht Bahnen das größte 

Becken im Ahlener Freibad. Im Randbereich des Beckens steht ein Sprungturm mit 

bis zu 5 m Höhe sowie eine Kletterwand. Ein Erlebnisbecken mit zahlreichen 

Attraktionen lädt auf 630m² zum Spielen und Entspannen ein. Das Kinderbecken 

ist für die Kleinsten eine schöne Abkühlung bei heißen Temperaturen. Dieses ist 

mit einem Sonnensegel versehen und liegt neben dem ebenfalls beschatteten 

Kinderspielplatz. 

Die maximale jährliche Auslastung des Freibads ist zuletzt nicht erreicht worden 

und u.a. maßgeblich vom Wetter bestimmt. Im Jahr 2022 waren dennoch ca. 

50.000 Nutzerinnen zu verzeichnen. Hauptnutzergruppe ist hierbei die 

Öffentlichkeit. Schulen und Sportvereine sind angehalten, ihre Schwimmangebote 

im Parkbad auszuüben, da hier exklusive Zeiten vorgehalten werden. 

In den Beteiligungsverfahren wurden Wünsche geäußert, die die Bäder aus Sicht 

der Nutzerinnen noch attraktiver machen würden: 

• Warmbadetag 

• Familienkarte für das Parkbad 

• Mehr Aktionen  

• Längere Öffnungszeiten 

• Ganzjährige Parkbadöffnung 

• Mehr Aqua-Kurse 

• Abtrennung des sportlichen Schwimmens im Freibad  

Weitere Wünsche sind der Anlage zu entnehmen.  

Aufgrund der engen Kooperation der Stadt Ahlen mit der Bädergesellschaft werden 

Wünsche der Schulen und Vereine, falls möglich und kostengünstig umzusetzen, 

meist schnell erfüllt. Die Erreichbarkeit der beiden Bäder ist durch Bushaltstellen 

in unmittelbarer Nähe, PKW-Stellflächen und Fahrradständer als gut anzusehen. 

Eine interaktive Kartenanwendung des Landesbetriebes Information und Technik 

Nordrhein-Westfalen zeigt die Erreichbarkeiten von Badmöglichkeiten in NRW im 

Jahr 202311. Hierbei wurden die Wege per Fahrrad, PKW und ÖPNV berechnet. 

Voraussetzung dabei war, dass die Bäder durchgehend geöffnet sind, was sie in 

Ahlen, wie oben beschrieben, nicht sind. Somit wird das nachfolgende Ergebnis 

verzerrt.  

                                       
11 https://www.it.nrw/zehn-minuten-zur-naechsten-bademoeglichkeit-interaktive-

kartenanwendung-zeigt-erreichbarkeiten-von, Stand 2023 

Abbildung 14: Ausschnitt Freibad Ahlen 

https://www.it.nrw/zehn-minuten-zur-naechsten-bademoeglichkeit-interaktive-kartenanwendung-zeigt-erreichbarkeiten-von
https://www.it.nrw/zehn-minuten-zur-naechsten-bademoeglichkeit-interaktive-kartenanwendung-zeigt-erreichbarkeiten-von
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Für Ahlen kam bei der Erhebung heraus, dass eine Bademöglichkeit für die meisten 

Bürgerinnen mit dem Fahrrad in 5-10 Min. erreichbar ist (s. Abbildung 15). 

Lediglich Vorhelm weicht hiervon ab, denn es werden mehr als 20 Min. benötigt, 

um die nächstgelegene Bademöglichkeit mit dem Fahrrad zu erreichen. Diese kann 

dann in Ahlen oder auch Ennigerloh liegen.  

 

Abbildung 15: Heatmap Erreichbarkeit Bademöglichkeiten Fahrrad 

Für den Ortsteil Dolberg steht die Wasserskianlage Hamm-Uentrop (Badesee) zur 

Verfügung. Dieser ist jedoch nicht für die Schwimmausbildung geeignet. Mit dem 

ÖPNV ist das Freibad für die meisten Ahlenerinnen in ca. 20 Min. erreichbar, das 

Parkbad dagegen mit Busverbindungen von 10-15 Min. jedoch deutlich besser. 

Somit kann festgehalten werden, dass beide Bäder gut erreichbar sind.  

Abschließend kann für die Bäder in Ahlen festgestellt werden, dass diese für die 

Schwimmausbildung und für Freizeitaktivitäten von großer Bedeutung sind. 

Bedarfe und Wünsche der Bürgerinnen, z. B. zu zusätzlichen Wasserflächen, 

bleiben unter den Vorbehalt einer Finanzierbarkeit zu stellen. Das Freibad kann 

durch mehr Aktionen und Kooperationen seine Auslastung möglicherweise noch 

erhöhen. Bedacht werden muss bei allen Überlegungen zu zusätzlichen Angeboten 

allerdings immer, dass der Betrieb von Bädern grundsätzlich defizitär ist, was u.a. 

Maßnahmen ohne umfassende Förderungen erschwert.  

6.4 Öffentliche Sportflächen  

In einer Zeit, in der Fitness und Gesundheit eine zentrale Rolle spielen, erleben 

öffentliche Sportflächen einen wahren Boom. Diese modernen, frei zugänglichen 

und zu jeder Zeit nutzbaren Sportareale verbinden Fitness mit Naturerlebnis und 

bieten eine willkommene Alternative zum klassischen Fitnessstudio oder 

Vereinssport. Sie fördern nicht nur die körperliche Aktivität, sondern laden auch 

dazu ein, mehr Zeit im Freien zu verbringen und die eigene Stadt oder 

Naturumgebung neu zu entdecken. Durch vielfältige Trainingsmöglichkeiten – von 
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Calisthenicsanlagen und Outdoor-Gyms bis hin zu Kletterparks und Laufstrecken – 

wird für jede Alters- und Fitnessgruppe etwas geboten. Und das wann immer man 

möchte. Die vielseitigen Sportflächen motivieren die Menschen, Sport als Teil ihres 

Alltags zu integrieren, und leisten einen positiven Beitrag zu mehr Wohlbefinden, 

sozialem Miteinander und einem gesunden Lebensstil.  

In Ahlen hat die Zahl der öffentlichen Sportflächen in den letzten Jahren 

zugenommen. Ebenso wurden zahlreiche Investitionen in bestehende Sportflächen 

getätigt. 49 dieser Sportflächen sind mittlerweile in Ahlen vorhanden und die 

Tendenz steigt. Beispielsweise moderne Multifunktionssportflächen, Sportboxen 

und Calisthenicsanlagen/Fitnessgeräte werten das sportliche Angebot in den 

letzten ca. drei Jahren auf. Ein Beispiel für den weiteren Ausbau dieser Flächen ist 

die Umgestaltung des Dr. Paul-Rosenbaum-Platzes. Der jetzige Kirmesplatz soll in 

den Jahren 2025 und 2026 zu einem grünen Park mit Freiflächen für Aufenthalt, 

Bildung und Bewegung umgebaut werden. Das eröffnet gerade für den Ahlener 

Osten eine gute Möglichkeit auf mehr kostenfreie und zu jeder Zeit zugängliche 

Bewegungsangebote in diesem Stadtteil (s. Abbildung 16).  
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Der Bau und die Unterhaltung der öffentlichen Sportflächen liegt in der 

Verantwortung der Ahlener Umweltbetriebe. Die Planungen finden in Kooperation 

mit der Jugendförderung und der Gruppe Schule und Sport statt.  

Dank eines Ratsbeschlusses zur Aktionsflächenplanung öffentlicher Sportflächen 

wurden und werden viele dieser Flächen in den Jahren 2021 bis 2026 als 

Abbildung 16: Ausführungsplan Dr. Paul-Rosenbaum-Platz 
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Leuchtturm- bzw. Satellitenprojekte neugestaltet bzw. aufgewertet.12 Dabei geht 

es meist um Bolzplätze. Es ist ein Alleinstellungsmerkmal, dass die 

Jugendförderung der Stadt Ahlen, bei all den Maßnahmen für Sport- aber auch 

Spielflächen mit den Kindern und Jugendlichen vor Ort spricht und ihre Ideen 

einfließen lässt. Seit 2023 engagiert sich zudem die Gruppe Schule und Sport in 

diesem Bereich und unterstützt die Planungen der Jugendförderung, um Synergien 

zu nutzen und für die Bürgerinnen neue Möglichkeiten zu schaffen, sich zu 

bewegen. Auch hierbei steht die Partizipation im Fokus, um Angebote zu schaffen, 

die dann von den Bürgerinnen auch gerne genutzt werden. 

Im Rahmen der Online-

Umfrage wurde deutlich, dass 

die Mehrheit der 

Teilnehmenden joggen und 

walken. Dicht gefolgt vom 

Radfahren und Rennrad fahren 

sowie Fitness bilden diese drei 

Sportarten mit Abstand die 

beliebtesten Sportarten in 

Ahlen. Schwimmen folgt auf 

Platz vier der Umfrage. Das 

Auffällige dabei ist, dass diese 

Sportarten auch außerhalb von 

Sportvereinen oder kommerziellen Anbietern möglich sind.  

Wie bereits erwähnt, ist die Natur für 647 Teilnehmende der bevorzugte Ort, um 

Sport zu machen. Somit haben Freizeitsportanlagen und Sport abseits genormter 

Sportstätten in Ahlen eine große Bedeutung und damit auch Gewichtung in der 

Sportentwicklungsplanung. Als zweitbeliebteste Sportstätte werden die 

städtischen Sportanlagen und -hallen angegeben.   

Bei der Abfrage, wie die Teilnehmenden die öffentlichen Sportangebote in Ahlen 

bewerten, gaben 514 von 1.138 Teilnehmenden an diese gut oder sehr gut zu 

finden. 220 Bürgerinnen konnten diese Frage nicht beurteilen, was darauf 

schließen lässt, dass sie entweder noch nie dort Sport gemacht haben oder nicht 

wussten, dass und wo es solche Anlagen gibt. Um dem zweiten Grund für die 

Nichtnutzung entgegenzuwirken, wurde bereits, wie schon vorher beschrieben, 

während der noch laufenden Sportentwicklungsplanung eine interaktive 

Bewegungskarte für Ahlen entwickelt und veröffentlicht (s. Abbildung 18). 13  

                                       
12 Beschlussvorlage-VO/0116/2020 der Stadt Ahlen  
13 Sport- und Bewegungsangebote (Link zur interaktive Sport- und Bewegungskarte) 

Abbildung 17: Dirk Bike Park Vorhelm 

https://ahlen.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=96fedcfed70a45b789b87d25c65ab480
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Bei der Online-Umfrage und in den Workshops wurden weitere Wünsche der 

Bürgerinnen in Bezug auf die öffentlichen Sportflächen abgefragt. Dabei stehen 

Calisthenics- sowie Parkouranlagen mit Abstand an erster Stelle. Bereits drei 

dieser Anlagen existieren in Ahlen (Stadtwald Langst, Berliner Park, Sportplatz 

Vorhelm). Die vierte Anlage ist für die Sportanlage Hövenerort vorgesehen und 

soll im Jahr 2025 gebaut werden. Ein vorverlagertes Beteiligungsverfahren mit der 

Ahlener Parkourszene soll sicherstellen, dass deren Wünsche und Vorstellungen in 

die Planungen miteinfließen. Der Ausbau der Skateszene an der Zeche und die 

Modernisierung des Skateparks an der Friedrich-Ebert-Halle waren eine weitere 

Vision, die mehrfach in den Beteiligungsformaten geäußert wurden. Für die ältere 

Generation standen Sportmöglichkeiten im Vordergrund, die barrierefrei und 

vielfältig für alle Altersgruppen nutzbar seien. Von einem Generationenpark mit 

Sport- und Ruhezonen war in den Gesprächen teils die Rede. Die Fertigstellung 

des Dr. Paul-Rosenbaum-Platzes könnte diesen Wunsch bereits in naher Zukunft 

erfüllen. Im Ortsteil Vorhelm plädieren viele Teilnehmende der 

Beteiligungsformate für den Erhalt der sogenannten Ziegenwiese. Dies ist ein 

Bolzplatz im Ortskern, der von den Kindern und Jugendlichen, aber auch der Schule 

gerne genutzt wird.  

Die Instandsetzung, Unterhaltung und Sauberkeit bereits existierender Anlagen 

war auch hier, wie schon bei den anderen Sportstätten, ebenfalls ein vielfach 

Abbildung 18: Auszug der interaktiven Sport- und Bewegungskarte der Stadt Ahlen 
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geäußerter Wunsch. So wurde beispielsweise die Dirt-Bike-Bahn im Berliner Park 

genannt, da diese seit einiger Zeit vernachlässigt wurde und mittlerweile für den 

eigentlichen Zweck nur noch bedingt zu nutzen ist. Für die langfristige und damit 

auch wirtschaftliche Nutzung der Flächen ist die Unterhaltung wichtiger 

Bestandteil, der in Zukunft mehr Berücksichtigung finden sollte.  

Um auf den öffentlichen 

Sportflächen auch länger aktiv zu 

sein, kam im Workshop für die 

Bürgerinnen der Wunsch nach 

öffentlichen Toiletten auf. Diese 

sollten gerade in den großen Parks 

wie dem Berliner Park, dem 

Stadtpark und dem Stadtwald 

Langst vorhanden sein, wo man 

sich gerne auch länger aufhält.  

Ebenso bietet die Beleuchtung der 

öffentlichen Sportflächen noch Potenzial. Dies wurde zudem von den Bürgerinnen 

und hier gerade von den Kindern und Jugendlichen in Gesprächen und 

Beteiligungen gewünscht, damit diese Flächen vor allem auch zur Winterzeit nach 

der Schule, Ausbildung oder Arbeit noch nutzbar sind. So z.B. in Dolberg am neuen 

Multifunktionssportfeld (s. Abbildung 19) oder im Berliner Park an der im Jahr 2024 

umgestalteten Sportfläche. 

Eine weitere öffentliche Sportmöglichkeit, die es bereits in vielen anderen Städten 

gibt und großes Potenzial hat, sind die sogenannten Pumptracks. Das sind meist 

mobile Bahnen mit Wellenform, auf denen man mit Laufrädern, BMX-Rädern, 

Inlineskates oder auch Rollschuhen seine Runden drehen kann. Diese können auf 

freien Flächen in den Stadtteilen mobil aufgestellt werden oder aber auch 

festverankert und dauerhaft. Potenzial ergibt sich aus der Nutzbarkeit für viele 

Altersgruppen und der Erweiterung der Angebotsvielfalt Ahlens.  

Eine nicht zu vernachlässigende Fläche für öffentliche Sportmöglichkeiten sind 

Innenstädte. Denn diese befinden sich in einem kontinuierlichen Wandel der 

Ansprüche von Bürgerinnen. In Ahlen wurde dazu bereits im Jahr 2024 ein 

Innenstadtkonzept veröffentlicht, in dem unter anderem auch Grün- und 

Freiflächen mit Angeboten zum Aufenthalt und zur Bewegung zur Aufwertung der 

Innenstadt beitragen sollen. Beispiele andere Städte zeigen, dass Koordinations- 

und Bewegungsparkours bereits ausreichen, um die Bürgerinnen in Bewegung zu 

bringen und so mehr Qualität und Vielfalt schaffen. Schaukeln und aufgemalte 

Bewegungsspiele sind weitere Möglichkeiten, die gerne von allen Altersgruppen 

genutzt werden und dadurch den Aufenthalt in der Ahlener Innenstadt attraktiver 

machen können.  

Abbildung 19: Multifunktionssportfeld Dolberg 
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Die Einbeziehung von Umwelt- und 

Klimafaktoren sind in Zukunft bei 

Neubaumaßnahmen und 

Umgestaltungen von öffentlichen 

Sportflächen zu berücksichtigen. 

Beispielsweise können sich 

Kunststoffbeläge in der 

Sommerhitze schnell so stark 

erhitzen, dass eine Nutzung nicht 

möglich ist oder Regenzeiten sich so 

verlängern, dass Sport im Freien 

keinen Spaß macht. Dem könnte 

man durch die Nutzung von 

Korkbelägen, dem Bau von 

Freilufthallen (s. Abbildung 20) oder 

Sonnensegeln entgegenwirken.    

Abschließend zum Abschnitt der öffentlichen Sportflächen kann festgehalten 

werden, dass diese bereits in einer Vielzahl und guten Vielfalt in Ahlen vorhanden 

sind. Potenzial ergibt sich aus der Unterhaltung und Pflege der bestehenden 

Anlagen, damit diese langfristig nutzbar bleiben sowie aus Neubauten von 

modernen Sportflächen, die alle Altersklassen in Bewegung bringen und Sport in 

allen Ortsteilen Ahlens gleichermaßen möglich machen. Umwelt- und Klimaaspekte 

sollten zukünftig bei allen Maßnahmen berücksichtigt werden.  

  

Abbildung 20: Freilufthalle in Hamburg. Bild: SMC2 
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7. Schule & Sport  

Sport und Bewegung spielen eine zentrale Rolle im schulischen Alltag und sind ein 

wichtiger Bestandteil der ganzheitlichen Bildung. Die Kombination von schulischer 

Bildung und sportlicher Betätigung fördert nicht nur die körperliche Fitness, 

sondern unterstützt auch die geistige und soziale Entwicklung der Schülerinnen. 

Sport in der Schule trägt zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls bei, lehrt Fairness 

und Disziplin und bietet einen wertvollen Ausgleich zum oft sitzenden Lernen im 

Klassenzimmer. Zudem zeigt die Forschung, dass körperliche Aktivität positive 

Auswirkungen auf die Konzentrations- und Leistungsfähigkeit hat.14 Angesichts der 

steigenden Anforderungen und des intensiven Lernpensums in der Schule sind der 

Sportunterricht sowie weitere Formen der Bewegung somit nicht nur eine 

willkommene Abwechslung, sondern auch ein essenzieller Beitrag zur Förderung 

eines gesunden Lebens- und Lernstils. 

Mit dem Begriff Sport verbindet man in der Schule jedoch bis heute meist nur den 

Schulsport. Neben diesem gibt es mittlerweile aber auch weitere Formen der 

Bewegung, die sich im Schulalltag integrieren lassen. Außerunterrichtlicher 

Schulsport ist dabei eine Möglichkeit, mit vielfältigen Angebotsformen das 

Schulleben und den schulischen Ganztag auszufüllen und zu bereichern: 

• Pausensport 

• Schulsportgemeinschaften mit und ohne Sportvereinsbeteiligung 

• Schulsportfeste/Sport im Rahmen von Schulfesten,  

• Schulsportwettkämpfe und Schulsporttage/Schulfahrten mit sportlichem 

Schwerpunkt  

In Ahlen organisiert die Gruppe Schule und Sport für die Grundschulen und 

weiterführenden Schulen jeweils vier Schulsportwettbewerbe pro Schuljahr. Für 

die Grundschülerinnen werden in Abstimmung mit den Grundschulen die 

Sportarten Brennball, Schwimmen, 

Leichtathletik und Völkerball 

angeboten (Stand 2024). Die 

weiterführenden Schulen messen sich 

in einer Trendsportart, Schwimmen, 

Leichtathletik und dem Mini-Marathon 

(Stand 2024). Für den Sport und die 

Bewegung in den Schulen sind diese 

selbst verantwortlich. Hier hat die 

Stadt Ahlen keinen Einfluss. Jedoch 

kann die Stadt die 

Rahmenbedingungen schaffen und 

verbessern.  

Da Kinder und Jugendliche einen Großteil ihrer Zeit in den Schulen verbringen und 

der Ganztag immer mehr Zeit einnimmt, hat dies bedeutende Auswirkungen auf 

das sportliche Verhalten dieser Altersgruppe. Es gilt daher die Bedingungen für 

den Sport in den Schulen zu verbessern und diese dabei zu unterstützen, weitere 

                                       
14 “Physical Activity, Fitness, Cognitive Function, and Academic Achievement in Children: 

A Systematic Review”, Joseph E Donnelly et. al., 2016  

Abbildung 21: kreative Schulhofgestaltung, 

blog.eibe.de, 2019 
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außerschulische Sportangebote anzubieten. Dabei ist der Kontakt zu den 

Sportvereinen eine bedeutende Säule. Die dort ausgebildeten Trainerinnen sowie 

Übungsleiterinnen sind qualifizierte Fachkräfte, um den Sport an den Schulen zu 

fördern. Der positive Nebeneffekt kann eine Gewinnung von Neumitgliedern sowie 

eine positive Außendarstellung der Vereine sein. 

Die Schwierigkeit in dieser Kooperation besteht jedoch in der Ehrenamtlichkeit der 

Vereine. Somit ist eine sportliche Begleitung im Nachmittagsbereich oft nur schwer 

bis gar nicht umsetzbar. Zumal viele Ehrenamtliche ihre Arbeitszeit aufgrund der 

geringen Aufwandsentschädigungen nicht kürzen würden.  

Um die Anregungen der Schulen und Offenen Ganztagsschulen (OGS) mit in diese 

Sportentwicklungsplanung einfließen zu lassen, wurde ein separater Workshop 

angeboten. Hierbei wurden an Thementischen die Felder Schulhof, Schulalltag, 

Kooperationen, Schulsportwettbewerbe und Sportstätten bearbeitet. Hierzu 

konnten Wünsche, Kritiken und Anregungen notiert werden.  

Kooperationen von Grundschulen mit weiterführenden Schulen wäre eine Lösung, 

die für beide Seiten gewinnbringend wäre. Da in Ahlen bereits mehr als die Hälfte 

der weiterführenden Schulen Sporthelferinnen ausbildet, gibt es hier ein großes 

Potenzial sich gegenseitig zu unterstützen und voneinander zu lernen. Genau diese 

Art der Kooperation wurde auch von Seiten der Schulen im Workshop zur 

Sportentwicklungsplanung vorgeschlagen. Hier kann die Stadt Ahlen mit ihrer 

Gruppe Schule und Sport als Vermittlerin einstehen. 

Eine Kooperation von Lehrkräften bei sportlichen Fortbildungen wurde ebenso im 

Rahmen des Workshops vorgeschlagen. Angebote mit Fitnessstudios und weiteren 

kommerziellen Anbietern könnten das sportliche Schulleben ebenso verbessern 

wie Projekt-/Workshop-Angebote durch Sportvereine. Hier wäre eine 

Überschneidung von Trainingszeiten und Zeiten des offenen Ganztags denkbar, 

wie die Vertreterinnen der OGS mitteilten.  

Sowohl im Bereich der Schulhöfe als auch bei den 

Sportstätten wünschen sich die Schulen und OGS vor 

allem eine bessere Abstimmung und bedarfsgerechte 

Planung bei Baumaßnahmen und Sanierungen. 

Schulhöfe sollten freie Flächen für Sport und 

Bewegung vorhalten, aber auch genormte 

Sporträume für Fußball, Leichtathletik, Basketball und 

Bouldern. Ein Regenschutz und eine teilweise 

Beschattung sollen dafür sorgen, dass Sport und 

Bewegung zu jeder Jahreszeit möglich sind. Die 

Sportstätten sollen funktional, sicher, erreichbar und 

sauber sein. Die Unterhaltung dieser stand bei den 

Schulen und OGS an erster Stelle. Um Schulsport in 

geeigneter Form durchführen zu können, wurden sich 

beispielsweise eine entsprechende Akustik, der 

Zugang zu Material auch für die OGS und eine digitale 

Ausstattung gewünscht.  

Die Schulen können sich vorstellen, durch neue Modelle wie das Churermodell, 

mehr Bewegung in den Schulalltag zu bringen. Sport in den Pausen sowie größere, 

Abbildung 22: Beispiel 
Freisporthalle, Am Heidberg 
Schule, Hamburg 
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multifunktional nutzbare Räume sollen die Bewegung der Schülerinnen ebenfalls 

fördern. Eine weitere Anregung, den Sport im Ganztag zu verbessern, ist die 

Ausbildung von OGS-Personal zu Übungsleiterinnen. Hierzu wäre eine Kooperation 

mit dem ortsansässigen Kreissportbund Warendorf denkbar. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass der Sport an den Schulen eine wichtige 

Rolle für Kinder und Jugendliche spielt. Die Stadt Ahlen muss die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen in Sporthallen, den Schulräumen sowie dem Schulhof 

schaffen und dabei auf Bedarfe der jeweiligen Schule eingehen. Somit wäre es in 

Zukunft möglich, die Schulen nach und nach für eine neue Form des Lernens, in 

der Bewegung eine zentrale Rolle spielt, aufzuwerten.  
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8. Finanzielle Sportförderung  

Die finanzielle Sportförderung in Städten und Gemeinden ist eine rein freiwillige 

Leistung. Gleichzeitig sind eben diese die größten Förderer des Sports in 

Deutschland15.  

Wie diese Sportförderung aussieht, ist von Stadt zu Stadt unterschiedlich. Denn 

neben den Sportförderrichtlinien, die in den meisten Kommunen existieren und 

Anwendung finden, sichern zusätzlich andere Formen der Unterstützung die 

Zukunft des Sports und der Bewegung vor Ort. So wird auch in Ahlen durch das 

Zentrale Gebäudemanagement viel Geld in die Unterhaltung, Pflege und 

Modernisierung von Sportstätten investiert. Die Jugendförderung und die Gruppe 

Schule und Sport planen und organisieren den Bau öffentlicher Sporträume, sowie 

die Modernisierung. Unterstützt werden die Vorhaben von den Umweltbetrieben, 

die auch die Sicherheitsprüfungen und Unterhaltungsmaßnahmen der öffentlichen 

Sporträume vornehmen. Die Finanzierung wird dabei durch Fördermittel und 

Eigenkapital sichergestellt. Und auch der Bereich Stadtplanung und -entwicklung 

berücksichtigt bei seinen Projekten Bewegungsräume in Ahlen, die finanziert 

werden müssen. In diesem Abschnitt wird jedoch der Fokus auf die 

Sportförderrichtlinie der Stadt Ahlen gerichtet und damit auf die Unterstützung des 

organisierten Sports. 

Die Sportförderrichtlinie ist in Ahlen erstmals im Jahr 1971 verfasst und politisch 

beschlossen worden. Sie bildet den Rahmen für die finanzielle und freiwillige 

Unterstützung des organisierten Sports in Ahlen. Noch heute sind viele der ersten 

Fördertatbestände Teil der Richtlinie. Um von dieser Förderung zu profitieren, 

müssen Sportvereine und andere Institutionen von der Kommunalpolitik als 

sogenannte sportfördernde Organisationen anerkannt werden. Wie in Punkt 6.1 zu 

sehen, sind dies momentan 37 Sportvereine (Stand 2024). 

Letztmals wurde die Sportförderrichtlinie im Jahr 2014 angepasst. Sie enthält 

derzeit 11 Fördertatbestände mit einem Haushaltsvolumen von 294.000 € (2024). 

Die Fördertatbestände sind folgende:  

1. Förderung der Jugendarbeit 

2. Erstattung von Start- und Meldegebühren im Jugendbereich für 

Meisterschaften 

3. Fahrtkostenzuschuss im Jugendbereich für Meisterschaften 

4. Unterhaltungskostenzuschuss  

5. Energiekostenzuschuss 

6. Erstattung von Pachten 

7. Erstattung von Nutzungsgebühren städt. Sportanlagen 

8. Übernahme von Pflegemaßnahmen 

9. Investitionskostenzuschuss bei Bau, Umbau, Erweiterung, Modernisierung, 

größeren Unterhaltungsmaßnahmen sowie Beschaffung von 

Sondersportgeräten 

10. Zuschuss für Vereinsjubiläen 

                                       
15 S. 25, Kommunale Sportpolitik und Sportförderung, Positionen und Empfehlungen des 

Deutschen Städtetages, 2022 



 

39 

11. Sportlerinnen und Sportler Ehrung mit Ehrenamtsehrung 

Eine Art der Refinanzierung stellt der Solidarbeitrag in Höhe von jährlich 9,24 € 

dar, welcher von allen Sportvereinen pro erwachsenes Mitglied gezahlt werden 

muss. Ebenso sind Nutzungsentgelte für vereinslose Dauernutzer (12,00 €/2 

Stunden) sowie für Kurse von anerkannten Bildungsträgern (1,20 €/TN/Monat) Teil 

des Solidarbeitrags.  

Bei der letztmaligen Änderung im Jahr 2014 wurden überwiegend lediglich 

Anpassungen von Förderquoten und -summen vorgenommen, nicht aber der 

Fördertatbestände als solches. Eine Neufassung bzw. grundlegende Überarbeitung 

gab es seit der Erstauflage im Jahr 1971 nicht und somit auch keine Anpassung an 

verändertes Sportverhalten und die Bedarfe der Sportvereine. Bei der Überprüfung 

der Sportförderrichtlinie wurden daher erhebliche Unstimmigkeiten und Defizite 

festgestellt. Beispiele dafür werden nachfolgend beschrieben. 

Auffällig ist zunächst im Allgemeinen, dass die derzeitigen Beschreibungen der mit 

den jeweiligen Fördertatbeständen verbundenen Förderziele 

(Förderungsgrundsätze) zwar teils noch aktuell sind, aber diese mit den 

Fördertatbeständen nicht erreicht werden können. Dies macht eine Prüfung der 

Erfüllung von sportpolitischen Zielen unmöglich. Ebenso sind die 

Fördertatbestände nicht klar definiert und formuliert, sodass es zu einem großen 

Graubereich kommt, der viel Spielraum für positive, aber auch negative 

Auslegungen lässt. Ebenso sind Kriterien für die Anerkennung als sportfördernde 

Organisation, wie sie aktuell Anwendung finden, nicht definiert. So entspricht die 

Sportförderrichtlinie in vielen Punkten nicht der (u.a. aufgrund des 

Verwaltungsfortschritts) Realität der Sportvereine und der Digitalisierung von 

angewandten Verfahrensweisen und Erkenntnissen der Verwaltung. Die 

Fördertatbestände schließen zudem teils Doppelförderungen durch Zuschüsse 

anderer Organisationen, Verbände oder vom Land/Bund nicht aus.  

Eine weitere allgemeine Herausforderung ist die Gleichbehandlung der 

Sportvereine. Diese ist aktuell nicht gegeben. So können Vereine mit 

vereinseigenen Anlagen von allen elf Fördertatbeständen profitieren, Vereine die 

städt. Sportstätten nutzen, jedoch lediglich von sechs. Zwar ist eine gewisse 

Gewichtung gerechtfertigt, da vereinseigene Anlagen mehr Kosten verursachen, 

dennoch sollten von den meisten Fördertatbeständen alle sportfördernden 

Organisationen profitieren, um gute Vereinsarbeit leisten zu können. 

Wenn man sich nun die Fördertatbestände anschaut und dabei die gewonnenen 

Erkenntnisse aus den bisherigen Abschnitten dieser Sportentwicklungsplanung 

berücksichtigt, fallen zahlreiche Änderungsbedarfe auf.  

Die Tatsache, dass seit der Pandemie die Zahl der Bürgerinnen, die Sport im Freien 

und in der Natur treiben gestiegen ist, zeigt, dass sich die Bewegung immer weiter 

nach draußen verlegt.16 Auch in Ahlen ist dieser Trend laut der durchgeführten 

Umfrage zu erkennen (s. Punkt 7.4). Hier geben, wie bereits in den vorigen 

                                       
16 Nachhaltiger Sport 2030 – Verantwortung für Natur, Umwelt und Gesellschaft (3. 

Positionspapier, Stand: 13. September 2023) (bmuv.de) 3. Positionspapier / living 

document 2023_09 NACHHALTIGER SPORT 2030 – Verantwortung für Natur, Umwelt und 

Gesellschaft, S. 8, 2023 

https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/positionspapier_nachhaltiger_sport_2030_2112_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Tourismus_Sport/positionspapier_nachhaltiger_sport_2030_2112_bf.pdf
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Punkten erklärt, ca. 50 % der Befragten an, dass sie in der Natur Sport treiben. 

Selten bieten Ahlener Sportvereine jedoch Angebote an, die diesem Trend 

entsprechen. Um dies zu ändern, können finanzielle Anreize in Form eines eigenen 

Fördertatbestands geschaffen werden. Zudem sollte dieses sportpolitische Ziel mit 

in die Richtlinie aufgenommen werden.  

Im Rahmen dieser Sportentwicklungsplanung wurde ebenso deutlich, dass die 

meisten Bürgerinnen den Leistungssport als nicht so wichtig bewerten. Dies 

entspricht auch dem Trend nach mehr Breitensport. Nach der Corona-Pandemie 

gab es zahlreiche Berichte über den Rückgang des Leistungssports und auch der 

schlechten Förderung des Leistungssports.17 Förderungen dieses 

leistungsorientierten Sports werden in Ahlen aktuell explizit über die 

Fahrtkostenzuschüsse und Start-/Meldegebührenerstattungen für Meisterschaften 

im Jugendbereich vorgenommen. Diese Art der Förderung ist sowohl für die 

Antragsteller als auch die städtische Verwaltung sehr aufwändig. Es ist daher zu 

prüfen, wie die Förderung weitergeführt werden und wie der bürokratische 

Aufwand verringert werden kann. Eine Änderung der Fördertatbestände zum 

Leistungssport ist daher empfehlenswert, um den noch vorhandenen 

Leistungssport in Ahlen zu erhalten und wieder auszubauen, sollte dies weiterhin 

gewünscht sein. Eine Definition von Leistungssport würde eine klare Abgrenzung 

zum Breitensport setzen und ist daher für einen solchen Fördertatbestand sinnvoll. 

Neben den finanziellen Unterstützungen gilt jedoch unter anderem auch der 

Ausbau von Schulsport und die Kooperation von Schulen mit Vereinen als 

erstrebenswert. Hier können spezielle finanzielle Reize gesetzt werden, um 

Kooperationen zu fördern und den Leistungssportgedanken zu unterstützen.  

Ein weiterer Punkt, welcher sich in der bisherigen Sportförderrichtlinie nicht 

wiederfindet, ist die Arbeit des Stadtsportverbands mit dem Sportarchiv. Zwar 

erhält der Verband bisher einen Zuschuss und ist auch im Punkt 2 der aktuellen 

Richtlinie erwähnt, aber eine feste Regelung zur finanziellen Unterstützung ist dort 

nicht zu finden. So erhält der Stadtsportverband einen 

Organisationskostenzuschuss in Höhe von 250 € pro Jahr und das Sportarchiv kann 

bis zu 3.000 € für Miete und Sachkosten in Anspruch nehmen18. Die Unterstützung 

des Sportarchivs ist in Ahlen einzigartig, da kein anderes Archiv bzw. Museum eine 

Unterstützung aus dem städt. Haushalt erhält. Eine Regelung der Unterstützung 

des Stadtsportverbandes sollte daher in einer neuen Sportförderrichtlinie 

aufgeführt werden, jedoch sollte diese neugeregelt und gerecht gegenüber 

anderen Anbietern und Vereinen sein.  

Im Bereich der Investitionskostenzuschüsse gibt es sowohl von Seiten der Vereine 

Handlungsbedarf als auch bezüglich Klarheit und Konkretisierung. In der jetzigen 

Richtlinie ist dieser Fördertatbestand zusammengefasst als Förderungen in die 

Infrastruktur, in den Kauf von Sondersportgeräten und für größere 

Unterhaltungsmaßnahmen. Es findet daher keine Abgrenzung von Fördersummen 

und Maximalförderungen statt, obwohl die Maßnahmen in ihren Kosten weit 

auseinander liegen können. Ebenso sind keine Maßnahmen explizit ausgeschlossen 

oder die Förderungen näher erläutert, was einen großen Graubereich ermöglicht. 

                                       
17 Geschäftspapier (dosb.de), Leistungssport in Deutschland, Eckpunkte des DOSB zur 

Weiterentwicklung des Leistungssports und Spitzensportförderung, 2022 
18 Haushalt 2025 der Stadt Ahlen  

https://cdn.dosb.de/user_upload/www.dosb.de/Newsletter/Pressemitteilungen/2022/Eckpunktepapier_Leistungssport_in_Deutschland_final_Stand_08082022.pdf
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Von den Vereinen wird zudem die Wartezeit zwischen Antragstellung und 

Auszahlung der Förderung bemängelt. Diese beträgt bis zu zwei Jahre und somit 

müssen große Summen über einen langen Zeitraum vorgestreckt werden. Das ist 

für viele Vereine nicht immer möglich, sodass wichtige Maßnahmen im Bereich der 

Sanierung, Modernisierung und Beschaffung unterbleiben. Die Wartezeit von 

einem Jahr bzw. die Förderung im Jahr nach der Antragstellung wird gewünscht.  

Letztes Beispiel für die nicht mehr zeitgemäße Richtlinie ist der Fördertatbestand 

zum Energiekostenzuschuss. Hier wird weder erläutert, welche Formen der Energie 

gefördert werden noch in welcher Höhe, geschweige denn, wie und für welche 

Bereiche der Vereinsanlagen die Förderung stattfinden soll. Genauso wird die 

nachhaltige und umweltfreundliche Energieversorgung der Sportvereine nicht 

berücksichtigt. Fakt ist daher momentan, dass Begehungen der Gebäude und 

Anlagen stattgefunden haben und dann nur sportliche Bereiche zur Berechnung 

herangezogen wurden. Geregelt ist dies jedoch im Punkt 10 der aktuellen 

Sportförderrichtlinie nicht. Zudem ist festzuhalten, dass bei den Recherchen im 

Rahmen der Bestandsaufnahme festgestellt wurde, dass Ahlen die einzige Stadt 

im großen Umkreis mit ca. 50.000 Einwohnern ist, die überhaupt einen 

Energiekostenzuschuss auszahlt.19 Andere Kommunen haben diese Förderung 

überwiegend nicht in den städtischen Sportförderrichtlinien. Lediglich in Gütersloh 

findet ein Zuschuss auf Energiekosten Anwendung. In Großstädten wie Dortmund 

und auch Köln sind ebenfalls keine Zuschüsse für Energiekosten aufgenommen, 

auch wenn gerade Köln durch seine Sportentwicklungsplanung eine moderne und 

zielgerichtete Sportförderrichtlinie veröffentlicht hat.  

Es wird auf Grundlage der Erkenntnisse und Bedarfe dieser 

Sportentwicklungsplanung für die Sportvereinsarbeit empfohlen, folgende 

Änderungen der Sportförderrichtlinie Ahlens kurzfristig umzusetzen, damit sich der 

Sport in Ahlen zukunftsfähig weiterentwickeln kann: 

1. Konkretisierung der Aufnahmekriterien als sportfördernde Organisation 

2. Neufassung von sportpolitischen Zielen der Sportförderrichtlinie 

3. Schaffung eines Fördertatbestands, der Angebote im öffentlichen Raum 

unterstützt  

4. Schaffung eines Fördertatbestandes, der die ehrenamtliche Vereinsarbeit 

unterstützt 

5. Änderung des Fördertatbestands zum Leistungssport für alle Altersklassen 

6. Schaffung eines Fördertatbestands zur gerechten und geregelten 

jährlichen Unterstützung des Stadtsportverbands mit seinem Sportarchiv  

7. Änderung oder Streichung des Fördertatbestands, der die Energiekosten 

der Vereine bezuschusst 

8. Schaffung eines Fördertatbestands, der die Kooperationen von 

Sportvereinen mit Schulen und Kitas fördert  

9. Schaffung eines Fördertatbestands, der den Zusammenschluss von 

Vereinsangeboten, Kooperationen und Fusionen unterstützt 

10.Anpassung und Überarbeitung des Solidarbeitrags 

                                       
19 Verglichen wurde mit folgenden Städten: Bad Salzuflen, Kleve, Hilden, Menden, 

Ibbenbüren, Frechen, Hattingen und St. Augustin  
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11.Implementierung von Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimaschutz als Teil der 

Fördervoraussetzungen  

Die Umsetzung der Änderungen sollte zeitnah geschehen, damit die 

Rahmenbedingungen geschaffen werden, um den organisierten Sport in Ahlen 

nachhaltig und langfristig zu unterstützen und zu stärken. Ebenso können somit 

Verfahrensweisen festgelegt werden, die bisher wenig bis gar nicht oder 

unverständlich beschrieben sind und damit Graubereiche ermöglichen.  

  



 

43 

Abbildung 23: Dirt Bike Anlage Vorhelm 

 

 

 

 

 

 

9. Empfehlungen für die Sportentwicklung Ahlens 

Durch eine umfassende Analyse der bestehenden Anlagen, Angebote und der 

Sportförderrichtlinie, die Einbindung von Vereinen, Schulen, Bürgerinnen und der 

Politik sowie die Berücksichtigung gesellschaftlicher Trends konnten nachhaltige 

Empfehlungen erarbeitet werden. 

Diese Empfehlungen sollen die Entscheidungsträgerinnen der Stadt Ahlen bei ihrer 

Priorisierung unterstützen und Ahlen damit als Stadt noch lebenswerter, 

vielfältiger und bewegungsfreundlicher machen: 

1. Modernisierung und Neuausrichtung der Sportförderrichtlinie 

2. Einrichtung eines digitalen Belegungsmanagements für Sportstätten 

3. Erstellung eines konkreten Sportstättenmodernisierungs- und 

Sportstättenunterhaltungsplans mit einem bestimmten jährlichen 

Haushaltsvolumen in Zusammenarbeit der Fachbereiche der 

Stadtverwaltung und der Nutzerinnen 

4. Erstellung eines Plans zum Ausbau und zur Modernisierung öffentlicher 

Sporträume für jede Altersklasse in Zusammenarbeit der Fachbereiche der 

Stadtverwaltung und mit den Nutzerinnen 

5. Einrichtung von halbjährlichen Austauschtreffen der Verwaltung mit den 

Sportvereinen und weiteren Sportstättennutzerinnen sowie den Schulen 

für mehr Transparenz und Miteinander 

6. Aufbereitung der sportpolitischen und -verwaltungsseitigen 

Entscheidungen und Umsetzungen für die Öffentlichkeit über lokale Medien 

und insbesondere die sozialen Medien zur Schaffung von mehr 

Transparenz und Informationsfluss 

7. Integrative gesamtstädtische Entwicklung und Planung im Sport- und 

Bewegungsbereich, bei dem die Gruppe Schule und Sport von Anfang an 

einbezogen wird (Querschnittsthema) 

8. Ausbau des Engagements und klare Aufgabendefinition des 

Stadtsportverbandes als Vertretung der Sportvereine in der Politik  

9. Einbezug der Bewegung im öffentlichen Raum im Sport- und 

Freizeitausschuss, um auch die sportliche Freizeitgestaltung außerhalb des 

organisierten Sports mit in den Fokus zu rücken 

Diese Empfehlungen geben den Rahmen für die Sportentwicklung Ahlens in den 

nächsten Jahren. Die Ausarbeitung und -gestaltung zur Umsetzung soll in enger 

Abstimmung zwischen der Gruppe Schule und Sport und den relevanten 

Fachbereichen der Stadt sowie der Politik geschehen. Diese 
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Sportentwicklungsplanung ist damit nur ein erster Aufschlag für die Zukunft Ahlens 

als bewegungsfreundliche Stadt.  

Zur Überprüfung der Umsetzungen, die aus dieser Planung hervorgehen, wird 

empfohlen, sich mindestens halbjährlich zwischen den jeweils relevanten Akteuren 

auszutauschen, um den Fortschritt zu sichten und Anpassungen vorzunehmen. Die 

Leitung des Prozesses der Sportentwicklungsplanung der nächsten Jahre liegt 

dabei bei der Gruppe Schule und Sport der Stadt.  

Wir danken allen Beteiligten für ihre bisherige tatkräftige Unterstützung, ihre Ideen 

und die konstruktive Zusammenarbeit. Gemeinsam können wir auf das bis hierher 

Erreichte stolz sein und optimistisch in die Zukunft blicken. Der Weg zu einer 

modernen und zukunftsfähigen Sportstadt ist noch ein weiter Weg, der hier noch 

nicht zu Ende ist.  
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10. Anlagen 

Auf den nachfolgenden Seiten ist ein Großteil der Ergebnisse zu sehen, die im 

Rahmen der Sportentwicklungsplanung erhoben wurden. Dabei handelt es sich 

zum einen um Bestandsdaten die intern und extern erhoben wurden und zum 

anderen um Zukunftsperspektiven und Bedarfe. 

10.1  Auswertung Online-Umfrage  

Die Online-Umfrage von Bürgerinnen wurde durchgeführt, um Aufschluss über das 

Sportverhalten der Ahlenerinnen zu geben. Ebenso konnten dort Wünsche und 

Bedarfe verschriftlicht werden, die die Sportinfrastruktur und die sportlichen 

Angebote betreffen. Die Umfrage wurde über das Beteiligungsportal 

„Beteiligung.NRW Stadt Ahlen“ durchgeführt und durch die Gruppe Schule und 

Sport ausgewertet.  

Insgesamt nahmen während des Erhebungszeitraums vom 20.03.-21.05.2023 

1132 Personen an der Online-Umfrage teil. Sechs Teilnehmende haben einen 

analogen Fragebogen ausgefüllt. Somit beträgt die Gesamtteilnehmerzahl 1138 

Personen.  

Die Teilnehmenden der Umfrage waren 

mit 49,3 % (männlich) zu 48,9 % 

(weiblich) überwiegend diesen beiden 

Geschlechtern zugeordnet. Acht 

Teilnehmende gaben an, dass sie sich 

keinem Geschlecht eindeutig zuordnen 

möchten. 

Mit 407 Teilnehmenden stellt die 

Altersgruppe 41-60 Jahre das größte 

Teilnehmendenfeld, gefolgt von den 27-

40-jährigen Ahlenerinnen.  

Ein bedeutendes Ergebnis, welches aus 

den persönlichen Daten der Teilnehmenden hervorgeht ist, dass 10 % von ihnen 

eine körperliche Beeinträchtigung haben und damit nicht alle bereits vorhandenen 

Sportangebote uneingeschränkt nutzen können.  

Die Teilnehmenden sind mehrheitlich zwischen 1-4 Stunden in der Woche sportlich 

aktiv. 11,90 % der Teilnehmenden gab sogar an, mehr als 6 Stunden aktiv zu sein. 

Dabei wird der Sport von mehr als 50 % der Teilnehmenden in der Natur ausgeübt. 

An zweiter Stelle stehen die städtischen Sportanlagen und -hallen (s. Abbildung 

25).  

Abbildung 24: Altersgrafik 
Teilnehmende 
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Beliebteste Sportarten der Ahlener*innen sind Joggen/Walken, 

Radfahren/Rennrad sowie Fitness. Schwimmen kommt auf fast 300 Stimmen und 

damit an vierter Stelle. 

Bei der Frage, ob sich die Teilnehmenden in einem Sportverein engagieren, gaben 

711 Personen an, dies nicht zu tun, 342 Personen hingegen engagieren sich 

bereits. Erfreulich zu sehen ist, dass sich von den 711 Personen 143 vorstellen 

können, sich grundsätzlich ehrenamtlich einzubringen.  

Im nachfolgenden Fragenblock, in dem die Sportangebote in Ahlen bewertet 

werden sollten, waren rund die Hälfte der Teilnehmenden der Meinung, dass Sport 

ein wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Zusammenlebens in Ahlen ist (s. 

Abbildung 26). In keiner anderen Frage waren sich die Teilenehmenden so einig 

wie hier. Der Zustand der Sportstätten wurde von der Hälfte der Teilnehmenden 

eher positiv und von der anderen Hälfte eher negativ gesehen. Bei der Vielfalt des 

Sportangebots waren sich die Teilnehmenden mehrheitlich einig, dass diese 

vorhanden ist. Es wurde jedoch festgestellt, dass gerade bei den Angeboten ein 

großes Informationsdefizit bei vielen Teilnehmenden herrscht und auch einige 

Fehlinformationen im Umlauf sind. Beispielsweise wurden sich Angebote wie 

Reiten, Boxen und Kanu gewünscht, die in Ahlen bereits in den Sportvereinen 

Abbildung 25: Sport-Orte 

Abbildung 26: Bewertung der Sportangebote in Ahlen 
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vorhanden sind. Auch wurde sich eine öffentliche 400m Laufbahn gewünscht. Auch 

diese existiert im Sportpark Nord und ist unter der Woche frei zugänglich.  

Eine Mehrheit der Teilnehmenden gab an, dass die Zusammenarbeit zwischen 

Schulen und Vereinen nicht gut sei, wobei 295 Personen angaben, dies nicht 

einschätzen zu können, ebenso wie die Anerkennung und die Wertschätzung des 

Ehrenamts und des bürgerlichen Engagements. Der Aussage, dass Ahlen allen 

Bürgerinnen eine Möglichkeit bietet, sich sportlich zu betätigen, stimmten mehr 

als die Hälfte der Teilnehmenden überwiegend bzw. voll zu. Anders sah es bei der 

Aussage aus, ob die Sportstätten zu den Bedarfen passen würden. Hier stimmten 

in etwa gleich viele Teilnehmende zu wie dagegen. 157 Personen enthielten sich.  

Das öffentlich zugängliche Sportangebot in Ahlen wurde von der Mehrheit als gut 

bewertet. Die Frage, ob sich die Teilnehmenden weitere Sportmöglichkeiten 

wünschen, wurde von rund der Hälfte mit „ja, folgende“ beantwortet. Die größten 

Wünsche waren: 

• Mehr Calisthenicsanlagen 

• Mehr Schwimmkurse 

Mit Blick auf die Sportvereine wurden sich noch mehr Angebote für Kinder 

gewünscht, da die Wartelisten voll seien. Ebenso wurde nach Sport im Park in den 

Sommermonaten gefragt und auch inklusive Angebote wurden sich gewünscht. Bei 

den Wünschen für öffentliche Sportangebote standen neben den bereits erwähnten 

Calisthenicsanlagen, Bouleplätze in Vorhelm und Dolberg, bessere 

Skatemöglichkeiten, die sportliche Aufwertung der Zeche, aber auch ein großer 

Sportpark für Jung und Alt mit Raum für Gespräche und Sport auf der Wunschliste. 

Aus kommerzieller Sicht gaben die Teilnehmenden an, gerne eine Minigolf-

/Golfanlage, einen Naturhochseilgarten oder auch eine Crossfit/Outdoor 

Sportarena in Ahlen haben zu wollen.  

Im nächsten Fragenblock sollten die Teilnehmenden beantworten, wie wichtig 

ihnen die aufgelisteten zwölf Themen sind. Die wichtigsten Themen sind dabei 

folgende: 

• Öffentliche/frei zugängliche Sportangebote 

• Zusammenarbeit zwischen Schule/Kita und Sportvereinen 

• Pflege und Unterhalt von Sportstätten 

• Anerkennung von Sportler*innen und Ehrenamtlichen im Sport 

Als weniger wichtige Themen werden der Leistungssport und der Trendsport 

genannt. Hier waren sich die Teilnehmenden nicht so einig wie bei den anderen 

Punkten, wobei ein großer Teil auch diese Punkte als wichtig einstuft. 
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Abbildung 28: Teilfragen 7-12 "Wie wichtig sind Ihnen folgende Themen?" 

Zum Abschluss der Online-Umfrage wurde allen Teilnehmenden noch die 

Möglichkeit gegeben offen Anregungen, Wünsche und Kritik zu äußern. 201 

Teilnehmende nutzten dieses Angebot. In der Auswertung wurde deutlich, dass 

auch hier ein bedeutendes Informationsdefizit vorherrscht und einige 

Fehlinformationen über den Ahlener Sport im Umlauf sind. Eine Anmerkung, die in 

diesem Zusammenhang oft genannt wurde ist, dass es viele Vereine und auch 

Angebote gibt, die wunderbar seien, jedoch unentdeckt bleiben. Hier werden als 

Kommunikationskanäle Webseiten, aber auch Social-Media genannt, um gerade 

auch die jüngeren Bürgerinnen zu erreichen.  

Für die Sportvereine gab es zudem noch den Wunsch, dass es mehr Angebote ab 

dem 10. Lebensjahr, für Eltern mit Kindern und auch Trendsport für Jugendliche 

geben sollte. Ebenso äußerten mehrere Teilnehmende den Wunsch nach dem 

Erhalt der Ziegenwiese in Vorhelm. Weitere Anregungen werden hier auszugsweise 

wiedergegeben:  

• Öffentliche Toiletten in Parks 

• Beleuchtete Laufstrecken 

• Wassertretstellen 

• Ein weiteres Lehrschwimmbecken im Parkbad 

Abbildung 27: Teilfragen 1-6 "Wie wichtig sind Ihnen folgende Themen?" 



 

49 

• Mehr und anspruchsvolle Kurse im Parkbad und Freibad 

• Sportstätten sauber halten und sanieren  

• Bessere Bewerbung von Sportvereinen in den Schulen 

• Bessere und sichere Radwege 

Zwei Punkte, die von mehreren Teilnehmenden genannt wurden, sind der Ausbau 

der Skateszene an der Zeche sowie der schlechte Zustand der Sporthallen des 

Städt. Gymnasium. 

Aus der Online-Umfrage können bereits einige Schlüsse auf die zukünftige 

Ausrichtung des Ahlener Sports gezogen werden. Die Ergebnisse zeigen, in welche 

Richtung sich der Sport entwickeln soll und wo die Bedarfe sind. Weitere 

Zusammenhänge wurden im Laufe dieser Dokumentation dargestellt und 

miteinander in Verbindung gebracht.  

10.2  Ergebnisse Workshops 

Zum Abschluss der Beteiligungsphase wurden drei Workshops in Form von World- 

Cafés durchgeführt. Der erste Workshop richtete sich an alle Ahlenerinnen, der 

zweite nur an die Schulen und der dritte nur an die Sportvereine sowie den 

Stadtsportverband und die Mitglieder des Sport- und Freizeitausschusses. 

 

Workshop Bürgerinnen  

Am 01.02.2024 wurde im Foyer der Friedrich-Ebert-Halle ein Workshop für alle 

Ahlenerinnen durchgeführt. Ebenso fand parallel ein Workshop für Kinder und 

Jugendliche statt. In der Zeit von 18:00-19:30 Uhr konnten an fünf Tischen in 

Form eines World-Cafés verschiedene Themenfragen beantwortet und diskutiert 

werden. Bei den Jugendlichen wurden ebenfalls Themenfragen gestellt. Die 

Ergebnisse sind nachfolgend aufgeführt. 

 

Tisch 1: Sportangebote 

Frage: „Aktuell hindert mich … am Vereinssport teilzunehmen“ 

Ergebnisse: 

• Schon im Fitnessstudio 

• Einzelkämpfer 

• Viele wollen sich nicht binden und keine Zusatzaufgaben übernehmen 

 

Tisch 2: Vision Sport 

Frage: „Was sollte in Ihrer perfekten Ahlener Sportlandschaft in 10 Jahren nicht 

fehlen?“ 

 

 

Ergebnisse: 
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• Eine Skateboardanlage 

• Kletterpark 

• Parkouranlage 

• Vielfalt an sportlichen Bewegungsnageboten für alle Altersgruppen 

• WLan 

• Ausreichend Sportanlagen! 

• Multifunktionshalle 

 

Tisch 3: öffentliche Sporträume 

Frage: „Was müssen öffentliche Sporträume bieten, damit Sie dort Sport 

machen würden?“ 

Ergebnisse: 

• Parkouranlage 

• Regelmäßige Wartung 

• Toiletten + Sauberkeit 

• Verständnisvolle Nachbarn 

• Attraktive funktionierende Geräte 

• Gute Zugänglichkeit 

• Disc-Golf-Anlage 

• Karte in der alles verzeichnet ist 

• „Werbung“ 

• Möglichkeit der Ausleihe der Sportgeräte 

• Minigolfanlage 

• Skateboardfläche zur Verfügung stellen 

 

Tisch 4: Sportanlagen und -hallen 

Frage: „Unter modernen und zukunftsfähigen Sportstätten verstehe ich …“ 

Ergebnisse:   

• Multifunktionshalle für Sportaktivitäten 

• Sauberkeit in Halle, Umkleide und Toiletten verbessern 

• Saubere Hallen 

• Selbst verschließbare Kabinentüren 

• Deckenhöhen beachten (z.B. für Volleyball) 

• Geräumige Geräteräume 

• WLAN 

• Funktionierende Dächer 

• Anlagen mit mehreren Angeboten 

 

 

Tisch 5: Schwimmen/Bäder 

Frage: „Die Ahlener Bäderwelt 2030 sieht für mich so aus…“ 

Ergebnisse: 
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• Spielwelt für Kinder im Bad fehlt komplett 

• Klare Abtrennung des sportlichen Schwimmens auf der 50m Bahn im 

Freibad 

• Das fast alle Kinder dort schwimmen gelernt haben 

• Mehr Schwimmkurse im Anfängerbereich 

• Reaktivierung der „Halle“ im Freibad → mehr Zeiten für Schulen  

• Mehr Rehasport für Ältere nur im kleinen Becken 

 

Workshop Jugendliche  

Wenn ich mir was wünschen könnte, dann… 

- Tisch-Tennis-Platz mit mehreren Platten, um Outdoorturniere zu spielen 

- Große „Reckstangen“ wie in der Langst 

- Kleiner Fußballplatz, immer zugänglich, wie an der TMG 

- Flutlichter an manchen Plätzen, damit man auch zur dunkleren Jahreszeit 

Outdoor-Sport machen kann 

- Bänke und Tische an Fußballplätzen, weil es auch ein Ausflugsziel für alle 

ist 

- Mehr beleuchtete Laufstrecken 

- Getränke- und Snackautomaten an Outdoor-Sportflächen 

- Sandfußballplatz 

 

Indoor-Sport in Ahlen, dazu fällt mir ein…. 

- Mehr Soccerhallen 

- Sparring-Anlage 

- Fitness-Angebote 

- Mehr Angebote für Jugendliche mit Behinderung in Vereinen und auch so 

- Gummiplätze 

- Basketball-Halle 

- Freizeit-Bad ähnlich wie Maximare in Hamm 

- Fitness-Studio für Jugendliche ab 14 Jahren 

- Trampolin-Halle 

- Mehr Möglichkeiten für Kampfsport 

- Öffentliche Turnhallennutzung ohne Vereinszugehörigkeit 

 

Outdoor-Sport in Ahlen, dazu fällt mir ein…. 

- Outdoor-Fitnessstudio wie in Bielefeld, jederzeit nutzbar, mit Geräten, die 

man nicht zerstören kann 

- Basketballplatz mit Linien, ein Platz nur für Basketballer 

- Parkour-Fläche 

- Bolzplatz am Jugendzentrum Ost umbauen zu Basketball-Platz 

- Mehr Kunstrasenplätze 

- Kein Basketballplatz im Fußballplatz, besser getrennt 
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Workshop Schulen 

Am 20.02.2024 fand ein eigener Workshop nur für die Ahlener Schulen statt. 

Teilgenommen haben insgesamt 23 Lehrerinnen und Schulleitungen der 

Grundschulen und der weiterführenden Schulen. Auch dieser Workshop wurde in 

Form eines World-Cafés durchgeführt. Es gab fünf Thementische, die sich auf den 

Alltag der Schulen bezogen haben.  

Tisch 1: Schulalltag 

Frage: „Sport & Bewegung im Schulalltag bedeutet für mich in 5 Jahren…“ 

Ergebnisse: 

• Schulhof als Spiel-, Bewegungs- und Lernort strukturieren 

• Frei wählbare Sportangebote jederzeit („offenes Konzept“) → OGS 

• Multifunktionsraum für Lehrersport oder AGs, ggf. mit Fitnessstudios 

• Unterrichtsmodelle zum bewegten Unterricht (Churermodell), neue Wege 

gehen 

• Sporthelfer: Bewegungsangebote in den Sporthallen während der Pausen 

und in der OGS 

• Mehr Wert auf Bewegungszeiten legen: Doppelstunden, Geräte/Turnen, 

Stationen (Differenzierung) 

• Attraktive Schulhofgestaltung – Bewegung fördern 

• Angebote für Lehrer/Lehrersport ab 17 Uhr  

• Größere und mehr Klassenräume 

 

Tisch 2: Sportstätten 

Frage: „Welche Bedingungen sollten Sportstätten für modernen Schulsport 

zukünftig erfüllen?“ 

Ergebnisse: 

• Sicherheit 

• Anpassung Grundschule und weiterführende Schule 

• OGS-Personal = Trainerlizenz = mehr Vielfalt an Sportgeräten 

• Zugang zu Material auch für OGS 

• Vernünftige Beheizung  

• Sanitätsraum 

• Umkleidemöglichkeit für Lehrer*innen (abschließbar) 

• Sporthalleneinrichtung praktikabel/einfacher Aufbau (Zeitersparnis) 

• Akustik 

• Erreichbarkeit 

• Funktionalität 

• Trennung Schule/Verein 

• Einheitliche Ausstattung und Klassensatzstärke (bei Kleinmaterial) 

• Digitale Ausstattung 

• Mehr „Nutzräume“/Multifunktionsräume (für Besprechungen, kleine 

Sportkurse, Differenzierung) 

 



 

53 

Tisch 3: Schulsportwettbewerbe 

Frage: „Wie sollten Schulsportwettbewerbe in 5 Jahren aussehen?“ 

Ergebnisse: 

 

• Frühzeitige Kommunikation der Termine (Stadt, Kreis, Bezirk…) 

• Sportarten – Vereine – Werbung  

• Tischtennis/Volleyball Turniere 

• Wettkampf/Talentsichtung für Kinder ohne Vereinszugehörigkeit 

• Weg von klassischen Sportarten = Trendsport fördern 

• Turn- und Geräte Wettkampf einbauen 

• E-Sports fördern 

• Schwimmwettkampf überdenken 

o Zu viele Nichtschwimmer 

o Übungen gehören nicht zum klassischen Schwimmunterricht = 

Vorbereitung schwer umsetzbar 

o Lösung: Erklärfilme?  

• Völkerballturnier wiederaufleben lassen 

 

Tisch 4: Schulhof 

Frage: „Wie sieht Ihr Schulhof der Zukunft aus?“ 

Ergebnisse: 

• Bedarfsgerechte Planungen und Abstimmungen mit Schulen! 

• Verschiedene Spielbereiche 

• Fußballfeld (Ballsport) regenfest! 

• Basketballkorb 

• Sandkasten (Wasserablauf) 

• Mehr Spielmöglichkeiten (mehr Platz) 

• Leichtathletik 

• Bänke und Tische für freie Arbeit  

• Freie Flächen 

• Schulhofgröße der Anzahl der Schüler*innen anpassen/vergrößern 

• Sand reduzieren, da dieser im Gebäude landet (Rutschgefahr/Sicherheit!) 

• Möglichkeiten zum Klettern (Wand) 

• Sauberkeit und Ordnung  

• Beschattung 

• Ausreichend Freiflächen, aber auch Rückzugsmöglichkeiten  

• Geräteausleihe 
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Tisch 5: Kooperationen 

Frage: „Wie sähe eine perfekte Kooperation im Sport für Sie aus?“ 

 

Ergebnisse: 

• Projekte /Workshop-Angebote durch Vereine der Stadt in den 

Schulen/OGS (kostenfrei) 

• Trainingszeiten in die OGS-Zeiten legen (Teilnahmemöglichkeit der OGS-

Kinder an Vereinstraining) 

• Finanzierung durch Schulsportgemeinschaften 

• Angebote mit Fitnessstudios oder anderen kommerziellen Anbietern 

(Paddelbox, Klettern, Soccerhalle) unterstützen 

• Outdoor-Gerätepark 

• Talentsichtung bei Wettbewerben durch Vereine = Kinder ohne 

Vereinszugehörigkeit fördern 

• Kulturrucksack mit kostenfreien Angeboten auffüllen (Kulturstrolche) 

• Kooperationen (Sporthelfer) von Grundschulen und weiterführenden 

Schulen 

• (Sport-)Lehrer-Mailverteiler für z.B. Fortbildungen untereinander (von 

Schule für Schule)  

 

Workshop Sportvereine  

Am 07.03.2024 fand der dritte Workshop statt, der gleichzeitig das 

Beteiligungsverfahren an der Sportentwicklungsplanung beschloss. Dieser 

Workshop richtete sich an die Sportvereine, den Stadtsportverband und die 

Mitglieder des Sport- und Freizeitausschusses. Im World-Café wurden wieder fünf 

Thementische vorbereitet, an denen sich die 15 Teilnehmenden in 1,5 Std. 

austauschen und miteinander diskutieren konnten. 

 

Tisch 1: Sportförderrichtlinie 

Frage: „Welche Förderungen sollte eine moderne und gerechte 

Sportförderrichtlinie enthalten?“ 

Ergebnisse: 

• Weniger Hürden (gesetzlich) 

• Fördersummen erhöhen 

• Aktiver auf die Vereine zugehen (Stadt) 

• Internet → Link zur Richtlinie 

• Bürokratieabbau 

• Zeitraum bis zur Auszahlung von Investitionszuschüssen verkürzen 

• Wie sind Richtlinien von Sportverbänden oder anderen Städten? 

• Veränderung von Richtlinien verkürzen → pro Vereine 

• Förderung für zeitaufwände Extras z.B. Integration und Inklusion → 

finanzielle Anreize schaffen 

• Förderung von Betreuern 
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• Förderdatenbank (Übersicht über mögliche Förderungen, nicht nur Ahlen) 

• Förderung Kooperationen Vereine mit Schule/Kita 

 

Tisch 2: Sportanlagen 

Frage: „Zukünftig sollten Sportanlagen Folgendes bieten, damit attraktiver und 

modernen Vereinssport möglich ist…“ 

Ergebnisse: 

• Allgemeine und technische Ausstattung  

• Frühzeitig modernisieren 

• Barrierefreiheit 

• Verfügbarkeit von Hallen 

• Möglichkeit für neue Sportarten und Trends eröffnen 

• Fahrradständer 

• Plattform Übersicht Vereine und Anlagen mit Infobox  

• Anbindung ÖPNV und Radwege 

• Mehr Plätze für Fußball 

• Parkplätze 

• Öffentlich zugänglich (Bolzen) 

• Buchungssystem für Hallen und Materialien → digital! 

• Modernisierung 

o Licht  

o Sicherheit 

o Scoreboard 

• Temporäre Tauschmöglichkeiten eröffnen zwischen Nutzergruppen 

(spontan/digital) 

• Sanitäranlagen sanieren 

 

Tisch 3: Sporthallen 

Frage: „Welche Voraussetzungen sollten zukünftige Sporthallen erfüllen? 

Ergebnisse: 

• Wartung von Materialien 

• Digitaler Belegungsplan! 

• Pop Up Tribünen 

• Moderne Sanitäranlagen 

• Wandelbare Hallen (Mehrzweck) 

• Gemeinschaftsräume 

• Verpflegungsangebot (Automat in oder an Sportstätten) 

• Modernes Material 

• Internet/WLAN 

• Audioanlage/Musik! 

• Sportstätten sind Bildungseinrichtung → Instandhaltung wichtig → 

dauerhafte Weiterentwicklung von Hallen 

• Sitzungsraum 

• Mehr Platz (Breite und Tiefe) 
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• Instandhaltung der Hallen 

• Sportgeräte (Kletterwand, Fitness) 

• Scoreboard (Basketball) 

 

Tisch 4: Kooperation Schulen/Kitas 

Frage: „Wie wäre eine vermehrte Kooperation mit Schulen/Kitas in der Zukunft 

aus Ihrer Sicht möglich?“ 

Ergebnisse: 

• Schulen/Kitas und Vereine zusammenbringen 

• Vereine in Schulen vorstellen 

• Schulteams und Vergleiche 

• Sportkarussell (Kreis Steinfurt) 

• Bustransfer zum Verein (während Schul-/Kitazeit) 

• Ehrenamt für Kooperation vom Arbeitgeber freistellen 

• Ehrenamt vorstellen 

• Schiedsrichter werben (Schüler begeistern) 

• Finanzierung/Durchführung Seepferdchen für alle 

• Tag der offenen Tür für Sportvereine 

• Sportwoche über Stadt 

 

Tisch 5: „Vision Sport  

Frage: „Was sollte in Ihrer perfekten Ahlener Sportlandschaft in 10 Jahren nicht 

fehlen?“ 

Ergebnisse: 

• Digitale Hallennutzung/Buchung → bei Ausfall Ersatznutzung 

• Sichere Finanzierung der vereinseigenen Anlagen 

• Bezahlbarer Sport für jeden 

• Mehr Vernetzung der Sportvereine untereinander 

• Trainer und Betreuer 

• Zugänglichkeit für Kinder 

• Kooperation zwischen Vereinen 

• Zusammenarbeit Schule/Verein 

o Schulmannschaft 

o Braucht Entwicklung 

o Win-win für alle! 

• Nachwuchs 

• Austausch und Vernetzung 

• An gezielten Orten Mehrzweckhallen bauen 

• Überwachtes Material für alle? 
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10.3  Sportstättenerhebungen  

Im Rahmen der Bestandsaufnahmen wurden auch die fünf städtischen 

Sportanlagen untersucht und genauer betrachtet. Nachfolgend sind die 

Erhebungen zu finden. Zu allen fünf Anlagen wurden die Fakten erhoben und 

zusammengeführt, die für weitere Planungen relevant sein können. Ebenso wird 

jeweils das Potenzial der Anlage beschrieben.  

 

Sportanlage „Im Hövenerort“ 

 

Anschrift:  

Gemmericher Str. 160, 59229 Ahlen 

Lage im Stadtgebiet:  

Ahlener Süden 

Rechtsverhältnis: 

Pachtverhältnis, Pachtvertrag läuft bis 30.09.2032 

Unterverpachtung Teilanlage an Petanque Club La Difference (kostenfreie 

Nutzung aufgrund Sportförderrichtlinien) 

Nutzungsvertrag Teilanlage mit Ahlener-Sport-Klub 2015 e.V. (ASK) 

Anlage: 

Ausgestatteter-Fußball-Kunstrasenplatz aus dem Jahr 2024 mit LED-Flutlicht, 

Drainage und Regenrückhaltebecken. 

Funktionsgebäude mit Vereinsheim (Petanque Club), zwei Umkleiden mit 

Duschen und eine Schiedsrichterkabine. 

Boulodrom mit vier großflächigen Aschebahnen, auf denen max. ca. 18 Partien 

gleichzeitig gespielt werden können. Dies ist die größte derartige Anlage im 

Münsterland. 

ASK hat eigene Umkleidecontainer aufgestellt. Ebenso einen Toilettencontainer. 

Ein Unterstand und eine Lagerhalle wurde ebenfalls vom Verein eigenfinanziert 

und gebaut. 

Größe:  

Gesamtfläche:    24.695 m² 

Fußball-Kunstrasenplatz:  7.630 m² 

Boulodrom:    1.729 m² 

Erreichbarkeit ÖPNV:  

Bushaltestelle Ahlen, Hövenerort (Fußweg ca. 150m) Linien 446 und C3 

Parkfläche: 
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Aschefläche ohne Markierungen und mit Schlaglöchern 

Stationäre Beschallung: 

Nicht vorhanden 

Nutzer-/Belegungsstruktur: 

Das Boulodrom und das Vereinsheim im Funktionsgebäude werden derzeit vom 

Petanque Club La Difference gemäß Pachtvertrag genutzt. 

Der neue Kunstrasenplatz wird durch den Ahlener Sport Klub 2015 e.V. belegt. 

Hierzu gibt es einen Nutzungsvertrag in dem auch die Aufstellung von 

Umkleidecontainern und anderen Einrichtungen gestattet wird. Ebenso erhält der 

SV Eintracht Dolberg e.V. Nutzungszeiten für das Winterhalbjahr. Eine weitere 

Nutzung ist nicht ausgeschlossen. 

Klima- und Umweltschutzaspekte:  

Sandverfüllung des Kunstrasenplatzes, LED-Technik der Flutlichtanlage, 

Regenrückhaltebecken am Kunstrasenplatz. 

Einfriedung: 

Eine Gesamteinfriedung konnte aufgrund von Vorgaben zur Nutzung der 

Fördermittel des Landes nicht vorgenommen werden, da die Öffentlichkeit 

Zugang haben muss. Der neue Kunstrasenplatz ist eingefriedet.   

Sanierungsbedarf: 

Das Funktionsgebäude weist erhebliche Mängel in allen Bereichen auf. 

Reparaturen haben in den vergangenen Jahren teilweise stattgefunden. Sanitäre 

Anlagen entsprechen nicht mehr den heutigen Normen und Anforderungen. 

Ebenso weisen die technischen Anlagen Mängel auf und entsprechen nicht den 

heutigen Standards. Die Gebäudehülle mit Türen und Fenstern ist veraltet. 

Ebenfalls sind aktuell keine ausgezeichneten Parkplätze vorhanden. Lediglich eine 

Schotterfläche im Eingangsbereich der Sportanlage dient derzeit als 

Parkmöglichkeit. Diese ist zu klein und muss regelmäßig instandgesetzt werden. 

Pflege/Unterhaltung: 

Für die Unterhaltung der Sportflächen, Ballfangzäune und Flutlichtanlagen ist die 

Gruppe Schule und Sport zuständig. Die Pflege der Plätze und Nebenanlagen 

erfolgt durch die Platzwarte der Gruppe, wobei die Begleitgrünpflege teilweise 

extern vergeben ist. 

Die gesamte Unterhaltung der Funktionsgebäude obliegt dem Zentralen 

Gebäudemanagement. 

Entwicklungspotenzial: 

Durch den Kunstrasenplatz haben die Ahlener Sportvereine eine weitere 

ganzjährig bespielbare und zeitgemäße Sportanlage zur Verfügung gestellt 

bekommen. Eine angemessene Nutzung ist jedoch nur durch die 

Sanierung/Modernisierung/Erweiterung oder gar einen Neubau des 

Funktionsgebäudes möglich. Die durch den Ahlener Sport Klub 2015 e.V. 



 

59 

geplante Aufstellung von Containern wird hier übergangweise Abhilfe schaffen, 

was jedoch keine Dauerlösung darstellen kann. 

Durch die Sanierung oder den Neubau des Funktionsgebäudes wäre ebenso eine 

vermehrte Nutzung durch den Boulesport möglich, auch mit überregionaler 

Strahlkraft aufgrund der Größe des Boulodroms.  

Die allgemein bessere Ausleuchtung des Geländes wäre für die unfallfreie und 

umweltfreundliche Nutzung bedeutend.  

In den Jahren 2025-2026 wird die Anlage sportlich weiter ausgebaut. Neben 

einer öffentlichen Parkour- und Calisthenicsanlage wird auch ein geräumiger 

Parkplatz entstehen. Außerdem wird eine neue Laufstrecke ausgewiesen, welche 

die Sportanlage Im Hövenerort mit dem Richterbach-Park verbinden wird. 

Sollten alle Maßnahmen umgesetzt werden, kann am Hövenerort ein 

Sportzentrum Süd entstehen, das eine Vielzahl von Ahlenerinnen zur vielfältigen 

Bewegung anregt.  

Bilder/Grafiken:  

 

Abbildung 29: Rückwand Funktionsgebäude Boulodrom 

  

Abbildung 30: Neuer Kunstrasenplatz mit Einfriedung und Regenrückhaltebecken 
im Norden 
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Sportanlage „Dolberg“  

 

Anschrift:  

Heessener Str. 52, 59229 Ahlen 

Lage im Stadtgebiet:  

Dolberg 

Rechtsverhältnis: 

Tennisplatz mit Clubheim: Eigentümerin Stadt Ahlen, Pachtvertrag mit SV 

Eintracht Dolberg jeweils Verlängerung um 5 Jahre, 

Fußballplatz, Beachvolleyballplatz und Funktionsgebäude: Eigentümerin Stadt 

Ahlen 

Anlage: 

Fußball-Rasenplatz mit 4 Mast-Flutlichtanlage  

Beachvolleyballfeld 

Funktionsgebäude mit Clubheim, zwei Umkleiden mit Dusche und WC, 

Schiedsrichterumkleide mit Dusche und WC 

Garage für Sportmaterial  

Ein Tennisplatz mit Vereinsgebäude  

Größe:  

Gesamtfläche:   16.060 m² 

Fußball-Rasenplatz: 7.630 m² 

Erreichbarkeit ÖPNV:  

Bushaltestelle „Dolberg Sportplatz“ (R37) 

Parkfläche: 

geschotterte Fläche ohne Markierungen 

Stationäre Beschallung: 

Nicht vorhanden 

Nutzer-/Belegungsstruktur: 

SV Eintracht Dolberg  

Belegung vorrangig im Sommerhalbjahr, Fußballer weichen im Winter auf den 

Hövenerort aus, Volleyballer in die Halle. 
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Klima- und Umweltschutzaspekte:  

Keine  

Einfriedung: 

Zum Großteil, jedoch nicht vollständig gegeben. Von Dolberg auskommend ist 

die Anlage offen, da hier auch Zugang zum Tennisplatz. 

Sanierungsbedarf: 

Die gesamte Anlage wurde im Jahr 2021 nach Übernahme durch die Stadt Ahlen 

in Zusammenarbeit mit dem SV Eintracht Dolberg wieder in Schuss gebracht. 

Das Funktionsgebäude wurde ebenso saniert. Außenanlagen werden durch den 

Verein erneuert und modernisiert.  

Pflege/Unterhaltung: 

Für die Unterhaltung der Sportflächen, Ballfangzäune und Flutlichtanlagen ist die 

Gruppe Schule und Sport zuständig. Die Pflege der Plätze und Nebenanlagen 

erfolgt durch die Platzwarte der Gruppe, wobei die Begleitgrünpflege teilweise 

extern vergeben ist. Auch der nutzende Verein bringt sich hier ein. 

Die gesamte Unterhaltung der Funktionsgebäude obliegt dem Zentralen 

Gebäudemanagement. 

Entwicklungspotenzial: 

Die Fußballabteilung des SV Eintracht Dolberg leistet viel Eigenarbeit mit 

Unterstützung der Stadt. Potenzial ergibt sich in der Schaffung eines Parkplatzes 

für PKW und Fahrräder. Zudem im Zugang zur Anlage, da an der Hauptstr. kein 

Radweg entlang führt. Außerdem würde ein kleiner überdachter Unterstand das 

Zuschauen bei schlechtem Wetter angenehmer machen. Die energetische 

Sanierung des Funktionsgebäudes hat ebenso Potenzial. Inwieweit perspektivisch 

eine Umwandlung des im Jahr 2020 sanierten Rasenplatzes in einen 

Kunstrasenplatz einen Mehrwert für die sportliche Infrastruktur des Ortsteils 

darstellen könnte, bleibt abzuwarten. Dann und auch bei wachsender Zahl der 

Abteilungsmitglieder im Fußball wäre ein Ausbau der Funktionsräume notwendig.  

Bilder/Grafiken: 

 

Abbildung 31: Luftbild Sportanlage Dolberg 
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Sportanlage „Südenkampfbahn“  

 

Anschrift:  

Zum Richterbach 84a, 59229 Ahlen 

Lage im Stadtgebiet:  

Ahlener Süden 

Rechtsverhältnis: 

Eigentümerin Stadt Ahlen 

Anlage: 

Ausgestatteter Fußball-Kunstrasenplatz aus dem Jahr 2023 mit 5-Mast LED-

Flutlicht, Drainage und Regenrückhaltebecken 

Funktionsgebäude aus dem Jahr 2023 mit Clubheim, 4 Umkleiden, 2 

Schiedsrichterkabinen, ein Behinderten-WC, öffentliche Toiletten, Sanitätsraum, 

Materialraum und Abstellräume. 

100m-Tartanlaufbahn mit 4 Bahnen (nicht in Benutzung) 

Größe:  

Gesamtfläche:   13.370 m² 

Fußball-Kunstrasenplatz: 7.630 m² 

Erreichbarkeit ÖPNV:  

Bushaltestelle Zum Richterbach (Fußweg ca. 250m) Linien 446 und C3 

Parkfläche: 

gepflasterter Parkplatz für PKW 

Schotterfläche mit Fahrradbügel für Fahrräder 

Stationäre Beschallung: 

Nicht vorhanden, kann jedoch bei Bedarf installiert werden 

Nutzer-/Belegungsstruktur: 

Rot-Weiß Ahlen Mädchen- und Frauenfußball, Freizeitsport-Gemeinschaft Ahlen 

(FSG) und ASG Aramäer Ahlen  
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Klima- und Umweltschutzaspekte:  

PV-Anlage, zwei Wärmepumpen, Regenrückhaltebecken, Bewegungsmelder fürs 

Licht, voreingestellte Wassertemperatur für Duschen  

Einfriedung: 

Gegeben, jedoch durch Vandalismus nicht mehr vollständig. Zudem entsteht 

durch die Übersteigung der Zäune der Anlage regelmäßig ungenehmigte 

Nutzung, Vermüllung und Vandalismus. Im Jahr 2024 wurde eine 

Videoüberwachung installiert. 

Sanierungsbedarf: 

Die gesamte Anlage wurde in den Jahren 2021 bis 2023 komplett modernisiert. 

Es besteht daher kein Bedarf an Sanierungen. 

Pflege/Unterhaltung:  

Für die Unterhaltung der Sportflächen, Ballfangzäune und Flutlichtanlagen ist die 

Gruppe Schule und Sport zuständig. Die Pflege der Plätze und Nebenanlagen 

erfolgt durch die Platzwarte der Gruppe, wobei die Begleitgrünpflege teilweise 

extern vergeben ist. Auch die nutzenden Vereine bringen sich hier ein. 

Die gesamte Unterhaltung der Funktionsgebäude obliegt dem Zentralen 

Gebäudemanagement. 

Entwicklungspotenzial: 

E-Ladesäule für PKW und Ladesäule für E-Bikes, Sportgerät auf der Aschefläche 

hinter dem Gebäude für Training und „Bespaßung“ von Kindern während Spiele. 

Bilder und Grafiken: 

 

Abbildung 32: Eröffnung Südenkampfbahn nach Modernisierung im Oktober 2023 
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Sportanlage „Sportpark Nord“ 

 

Anschrift:  

Im Elsken 60, 59227 Ahlen 

Lage im Stadtgebiet:  

Nord 

Rechtsverhältnis: 

Eigentümerin Kath. Kirche, Erbbaurechtsvertrag bis zum 10.10.2077 

Anlage: 

Leichtathletikstadion Typ A mit Werferwiese und Tribüne inkl. Funktionsräume, 
Schießstand  

Kraftraum 
Kunstrasenplatz mit 6 Mast-Flutlicht 

Rasenplatz mit kleiner Tribüne 
Tartantennisplätze (nicht nutzbar) 
Rasenplatz (nicht nutzbar) 

Lagerhallen für die Platzwarte 
Räumlichkeiten Platzwarte 

Größe:  

Gesamtfläche:   114.171 m² 

Fußball-Rasenplätze: 15.260 m² 

Fußball-Kunstrasen: 7.630 m² 

Erreichbarkeit ÖPNV: 

Max-Planck-Str. (C1) 

Thielbrede (449, S35) 

Parkfläche: 

Großer gepflasterter Parkplatz und Wiese (Erweiterung bei Großevent) 

Stationäre Beschallung: 

Im Leichtathletikstadion  

Nutzer-/Belegungsstruktur: 

Ahlener Sportgemeinschaft, Athletic Sport Club, Schießgruppe Vorhelm, 

Leichtathletikgemeinschaft Ahlen, Sportabzeichenteam, Polizei, Feuerwehr und 

Rettungsdienst, Schulen, Fremdnutzer 
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Klima- und Umweltschutzaspekte: 

Photovoltaik auf dem Tribünendach. LED-Flutlicht am Kunstrasen und der großen 

Tribüne im Stadion.  

Einfriedung: 

Ja, jedoch sanierungsbedürftig 

Sanierungsbedarf: 

Die Tartanbahn weist Mängel auf und ist in die Jahre gekommen. Tribüne mit 

Räumlichkeiten veraltet und sanierungsbedürftig. Tartantennisplätze marode. 

Theresienwiese nicht nutzbar wegen Lärmschutz. Größere Pflasterarbeiten nötig 

im Stadion und am Duisburgplatz, Zaunanlage muss dringend renoviert werden, 

Grünanlagen sollten überarbeitet werden, Kugelstoßanlagen müssen überholt 

werden, Außentreppen und Umlauf müssen erneuert werden. Der 

Kunstrasenplatz und der daneben befindliche Ballfangzaun müssen erneuert 

werden. Beides ist für 2025 in Planung. 

 

Pflege/Unterhaltung: 

Für die Unterhaltung der Sportflächen, Ballfangzäune und Flutlichtanlagen ist der 

FB 4.1 zuständig. Die Pflege der Plätze und Nebenanlagen erfolgt durch die 

Platzwarte des FB 4.1, wobei die Begleitgrünpflege teilweise fremd vergeben ist. 

Auch die nutzenden Vereine bringen sich hier ein. 

Die gesamte Unterhaltung der Funktionsgebäude obliegt dem ZGM. 

Entwicklungspotenzial: 

Öffentlichkeit an die Anlage bringen, um Vandalismus und Einbrüche zu 

verhindern. Dazu können die Tartantennisplätze wieder reaktiviert werden und 

ggf. eine Parkouranlage auf der Wiese am Parkplatz installiert werden. Zusätzlich 

besteht die dringende Möglichkeit E-Bike Ladestationen, Fahrradständer und 

einen Fahrradunterstand zu errichten. Einen Tag der Öffentlichkeit für 

Joggerinnen (Kommunikation), Theresienwiese umwandeln in eine Sportanlage 

für tagsüber (Spielplatz, Bewegungsparkour für Senioren, Eltern-Kind und 

Senioren Park), Leichtathletikstadion auch für andere Sportarten und 

Veranstaltungen öffnen. Beschallung erneuern. 
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Abbildung 34: Leichtathletikstadion Sportpark Nord 

Westseite mit Tribüne  

Abbildung 35: Leichtathletikstadion Sportpark Nord 

Ostseite 

Bilder/Grafiken: 

 

Abbildung 33: Kunstrasenplatz Sportpark Nord 
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Sportanlage „Sportareal August-Kirchner-Str./Wersestadion“ 

 

Anschrift:  

August-Kirchner-Str. 14, 59229 Ahlen 

Lage im Stadtgebiet:  

Südost 

Rechtsverhältnis: 

Eigentümerin Stadt Ahlen 
Nutzungsvertrag Rot Weiss Ahlen e.V. und Kreissportbund Warendorf e.V. 

Anlage: 

Fußballstadion mit ca. 9.000 Plätzen 

Kunstrasenplatz mit 6 Mast-LED-Flutlicht,  
100m Tartanbahn mit 4 Bahnen, Weitsprunganlage mit zwei Bahnen. 

Rasenplatz mit 6 Mast LED-Flutlicht 
Rasenplatz mit teilweiser Ausleuchtung 
Geschäftsstelle und Funktionsgebäude 

Größe:  

Gesamtfläche:   66.610 m² 

Fußball-Rasenplätze: 15.260 m² 

Fußball-Kunstrasen: 7.630 m² 

Erreichbarkeit ÖPNV:  

Gesamtschule (C6)  

Galileistr. (C6)  

Parkfläche: 

Großer asphaltierter Parkplatz mit Beleuchtung  

Stationäre Beschallung: 

Nur im Fußballstadion 

Nutzer-/Belegungsstruktur: 

Hauptnutzer ist Rot Weiß Ahlen 

Fritz-Winter-Gesamtschule, Kreissportbund Warendorf 

 

 



 

68 

Klima- und Umweltschutzaspekte:  

LED Flutlicht an den Trainingsplätzen, Energetische Sanierung des Jugendtrakts 

in 2024 und 2025 

Einfriedung: 

Ja 

Sanierungsbedarf: 

Stadion mit Funktionsräumen ist alt und sanierungsbedürftig.  

Sanierungsprogramm des Bundes von 2022-2025 (Modernisierung Umkleidetrakt 

Jugend und Instandsetzung Aufzug Haupttribüne).  

Der Hauptplatz ist aufgrund einer nicht funktionierenden Drainage zu erneuern. 

Für die gesamte Anlage ist ein neues Entwässerungskonzept zu erstellen. Zudem 

ist die Standfestigkeit der Osttribüne nicht mehr gegeben. Beide Maßnahmen 

sind Teil des Sanierungsprogramms des Bundes und bei beiden sind die Kosten 

gestiegen. Daher steht weder bei finanzieller noch in zeitlicher Betrachtung in 

Aussicht, dass die noch fehlenden Maßnahmen weiterhin über die Förderung 

einzubeziehen sind. Die vier großen Fluter im Stadion sind abgängig und ein 

Austausch ist aufgrund des Alters laut ersten Aussagen nicht möglich. Daher 

müssen diese auf absehbare Zeit erneuert werden. 

Es besteht zudem ein veraltetes und marodes Erscheinungsbild.  

Die Außenanlagen sind veraltet und könnten neu angelegt werden. Der Parkplatz 

sollte umweltfreundlicher gestaltet werden (Entsiegelung, Beete und Bäume) und 

neu liniert werden. 

 

Pflege/Unterhalt: 

Für die Unterhaltung der Sportflächen, Ballfangzäune und Flutlichtanlagen ist der 

FB 4.1 zuständig. Die Pflege der Plätze und Nebenanlagen erfolgt durch die 

Platzwarte des FB 4.1, wobei die Begleitgrünpflege teilweise fremd vergeben ist. 

Auch der nutzende Verein bringt sich hier ein. Die Geschäftsstelle wird 

selbstständig von den Nutzergruppen gereinigt/organisiert. 

Die gesamte Unterhaltung der Funktionsgebäude obliegt dem ZGM. 

Entwicklungspotenzial: 

Energetische Sanierung mit Installation einer PV- und Solaranlage auf den 

Dächern. 

Installation von Fahrradständer und Ladestationen. Installation von E-Ladesäulen 

für PKW.  

Ein Kunstrasen-Kleinspielfeld anstelle der ungenutzten Kugelstoßanlage wird in 

2025 gebaut. Öffnung für mehr Events, auch anderer Fußballvereine. Anstrich 

würde das Erscheinungsbild deutlich verbessern.  

Aufgrund der spielerischen Entwicklung der 1. Mannschaft des Vereins seit dem 

Abstieg aus der 2. Bundesliga (aktuell Oberliga und Zuschauerrückgang) sollten 

Investitionen in das Wersestadion geprüft werden.  
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Bilder/Grafiken: 

 

Abbildung 36: Eingangsbereich Wersestadion im  

Sportareal August-Kirchner-Str. 

 
Abbildung 37: Wersestadion mit Sicht von  
Haupttribüne auf Südtribüne 

 

Abbildung 38: Rasentrainingsplätze 1 und 2 im  
Sportareal August-Kirchner-Str. 
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Abbildung 39: Kunstrasenplatz im Sportareal  
August-Kirchner-Str. 
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10.4  Sportliche und bewegungsfreundliche Angebote der Ahlener 
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10.5  Sport- und Bewegungsangebote JZ Ost/Jugendecke Nord  

(Stand 2023) 
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Abbildung 40: Freilufthalle mit Calisthenics und 

Fitnessgeräten in Mühlheim (Quelle: MCArena) 
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